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Ihr
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Hierzu zwei Feilagen. t
1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.

Eckernförde, d. 2. September, Nachmitt. (Tel.) Heut
Mittag 1 Uhr iſt das Preußiſche, aus den Korvetten „Ar
ona“ und „Vineta“ und vier Kanonenböten beſtehende Oſt
ſeegeſchwader, auf hieſiger Rhede unter den üblichen Salut-
ſchüſſen vor Anker gegangen. Eine Deputation der ſtädti-
ſchen Behörden und die Offiziere der 13. Diviſion ſind zur
Begrüßung der Beſatzung ſofort an Bord gegangen. Es
herrſcht großer Jubel.

Hadexsleben, d. 1. Septbr. (Tel.) Am Mittwoch Abend
brachten die Bürger dem hier ſeit Dienstag Abend anweſenden Herrn

v. Zedlitz einen Fackelzug. Fabrikbeſitzer Bonnichſen hielt die Anrede.
Herr v. Zedlitz hob in ſeiner Erwiderung die loygle, ruhige Geſinnung
hervor, welche er hier wie überhaupt bei der ganzen ſchleswigrholſtein
ſchen Bevölkerung angetroffen hätte, wodurch ſeine Aufgabe weſentlich
erleichtert würde. Schließlich brachte Herr v. Zedlitz ein Hoch auf

SchleswigHolſtein aus.
Kopenhagen, d. 1. September Nachmittags. (Tel.) Um 4

Uhr wurde der Reichsrath geſchloſſen. Der Conſeilpräſident verlas eine
kurze Botſchaft des Königs, durch welche der Schluß der Seſſion am

September anbefohlen wird. Der König behält ſich vor, wenn
nöthig, eine außerordentliche Sitzung zu berufen.

Ueber die Friedensverhandlungen ſchreibt die „Preſſe
Man fängt neuerlich in Wien wie ſchon früher in Berlin an, den
Stand aller ſchwebenden Angelegenheiten mit geheimnißvollem Dunkel

zu umgeben und ſich in den officiellen Mantel des Schweigens zu hül
len. Jm Ganzen ſteht, wie man uns mittheilt, die Conferenz Ver
vandlung vor der Hand inſofern nicht ungünſtig für Deutſchland, als
bis jetzt ſich kein Fremder einmiſcht. Daran iſt nicht zu zweifeln, daß
die Dänen Luſt haben, von den Friedens Präliminarien abzuhandeln
aber man hat Grund, zu glauben daß dieſes Gelüſte ſich jetzt wieder
weniger auf die territorialen als auf die finanziellen Fragen bezieht.
Namentlich widerſtrebt Dänemark einer Theilung der Activa der Mo
narchie unter dem Vorwande, daß das Reich durch dieſelbe vollends

u Grunde gerichtet würde.
In einem offiziöſen Artikel des „Publiciſten““ wird ausgeführt, bei

Bundes Kriegsverfaſſung und den Bundesverhältniſſen, die in der preu
ſiſchkoburgiſchen Militaärkonvention noch immer eine große Rolle ſpie
len, ganz abgeſehen werden müſſen und den ſchleswigholſteinſchen Be
hörden lediglich das Geſchäft der Aushebung der Heerespflichtigen zu

überlaſſen fein über die militäriſche Ausbildung und Verwendung der
I ſchleswig holſteinſchen Truppenkorps, ſowie über die Ernennung der

den Offiziere und Gemeine ausſchließlich dem Könige von Preußen den
Fahneneid leiſten, und der Herzog zu dem Kontingente lediglich in dem

erhältniſſe eines Generals à la suite ſtehen müſſen, ſollte die mili
äriſche Einheit der Herzogthümer mit Preußen mehr als eine Phraſe ſein.

Die preußenfreundliche „Flensb. Nordd. Ztg.“ ſagt: es laſſe ſich
nicht leugnen, daß gegenwärtig in der Stimmung SchleswigHolſteins
eine partikulariſtiſche Strömung wieder mehr Boden gewinne. Der

un Grund ſei weſentlich in der Berufung Scheel-Pleſſens und in der
Haltung der officiöſen preußiſchen Preſſe zu ſuchen. Die
öffentliche Meinung des Landes widerſtrebe vorzugsweiſe ſeit dem Ab

der Militärkonvention mit den Herzogthümern werde von der

Offiziere deſſelben müſſe allein Preußen zu verfügen haben auch wür

S

ſchluß des Präliminarfriedens und ſeit dem Lautwerden der Beſtrebun

Holſteins ohne ſeinen Herzog.
gen gegen das Staatsgrundgeſetz einer Conſtituirung Schleswig

Aufſtandes erheblich gehoben habe, erklären ſie für ganz natürlich, da

Jn der DonnerstagsSitzung der Bundesverſammlung über
reichte der Erbprinz von Auguſtenburg durch Hrn. v. Mohl die Denk
ſchrift zur Begründung ſeiner Erbanſprüche nebſt Beilage.

Berlin, d. 2. Septbr. Se Majfeſtät der König haben geruht:
Dem KreisgerichtsBüreau Aſſiſtenten Johann Heinrich Hartung zu
Worbis das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Von offiziöſer Seite wird bemerkt, daß die Zurückberufung
der Gardedi viſion noch nicht angeordnet ſei, und daß weil keine
Truppenkörper im Ganzen entlaſſen würden, ſondern zunächſt nur die
Reſerven vorerſt ein feierlicher Einzug von zurückgekehrten Truppen in
Berlin nicht zu erwarten ſei.

Der Capitän Lieutenant Kinderling, Chef der 1. FlottillenDi
viſion, iſt zum Commandanten der „Nymphe“ ernannt in Stelle des
Corvetten Capitäns Werner über deſſen weitere Beſtimmung noch
nichts verlautet. Capitän- Lieutenant Berger wird, wie die „DO. 3.“
mittheilt, Chef der erſten FlottillenOiviſion.

Es hat ſich hier ein Comité gebildet für eine zu gründende Na
tionalſtiftung zum Vortheil der unmündigen Hinterbliebenen

unſerer gefallenen Krieger, welches in ſeiner ſchönen Aufgabe hoffentlich
allſeitige Unterſtützung finden wird. Jndem das Comité zu Beiträgen
auffordert, führt es als die Grundzüge der Stiftung die folgenden an
„Das Vaterland adoptire feierlich die Waiſen aller Derer, die mit dem
beſten, letzten Tropfen Blut ihre unverrückbare Treue beſitegelt! Unter
halt und Erziehung, als Abwehr gegen leibliches und ſittliches Verder
ben, ſei jedem dieſer Unmündigen gewährleiſtet! Die Kinder bleiben
bei der Mutter, ihrer Sorge und Obhut anvertraut, Eines dem Ande
ren Troſt und Stütze, dem Familienleben ſo weit ſolches noch möglich,
erhalten. Neben dem Schulunterricht, der den Fähigkeiten der Kinder
und ihrer künftigen Lebensſtellung angepaßt, ihnen unentgeltlich zu
Theil wird empfangen dieſelben, oder vielmehr empfängt zu ihrem Vor
theil ihre mütterliche Pflegerin einen Ehrenſold, der genügend befunden
wird, ſowohl die letztere, deren Zeit und Sorgfalt billig den Vaterloſen
ausſchließlich gewidmet bleibt, zu erhalten, als auch dieſe ſelbſt bis zum
vollendeten vierzehnten Lebensjahr der Nöthigung zum Selbſterwerb zu
entheben. Nunmehr in angemeſſene Lohn oder Dienſtverhältniſſe ge
bracht, bleibt den Unmündigen noch auf fernere drei Jahre der etwa
nöthige Zuſchuß zu ihrer Subſiſtenz geſichert. Dann erſt, wenn die
Geſammtheit die alſo wohlgeleitete Jugend im angetretenen achtzehnten
Lebensjahre ihrer ſchützenden Obhut entläßt, dann erſt glaubt ſie ihrer
Pflichten gegen dieſelbe ſich vollſtändig entledigt zu haben.“ Das
Comité beſteht aus folgenden Mitgliedern: v. Maliſzewski, Gene
ral Lieutenant und Commandant des Jnvalidenhauſes. B. v. Lan
genbeck. Dr. Berndt, FeldlazarethDirektor. Dr. Berger, Gene
ralarzt des 1. kombinirten Armeekorps. Roſa Warrens.

Polenprozeß. Die Sitzung vom 1. September beginnt mit
der Vernehmung der Angeklagten Oberfelt und Kaniewski. Die
ſelben ſind Jnhaber eines Eiſenwaaren Geſchäfts zu Poſen, mit welchem
auch der Verkauf landwirthſchaftlicher Maſchinen c. verbunden iſt. O e
Angeklagten ſind beſchuldigt, verſchiedene Ankäufe, ſo wie Transporte
von Waffen und Munition für das Poſener Nationalcomité beſorgt zu
haben. Es ſind bei dem Grafen Dzialynski mehrere darauf bezügliche
Papiere in Beſchlag genommen, darunter auch zwei Rechnungen, welche

Kaniewski geſchrieben haben ſoll. Die Angeklagten ſtellen die Richtig
keit der Notizen in Abrede, ſie beſtreiten, Pulver und Kupferhütchen
verkauft zu haben. Der Literat Zorawski, der die Einkäufe für den

Grafen Dzialynski beſorgt haben ſoll, ſei nie bei ihnen geweſen. Ebenſo
erklärt Oberfelt, daß er von einer Notiz in der Brieftaſche: „120 Tha

ler. Sammlung in einer Geſellſchaft bei Oberfelt“, nichts wiſſe, da er
nie Geſellſchaften gegeben habe. Daß ihr Geſchäft ſich während des



jeder Geſchäftsmann günſtige Konjunkturen für ſein Geſchäft wahrneh
men müſſe. Sie ſtellen jede politiſche Abſicht in Abrede, wollen ledig
lich ihr Geſchäft im Auge gehabt haben. Der Waffenhandler För
ſter aus Berlin, als Zeuge vernommen, erklärt, daß der Graf Dzia
lynski ihm Aufträge zum Ankauf von Waffen gegeben, daß er dieſelben
an Hoffmann, Oberfelt c. nach Poſen geſendet habe, ohne ſeinen Na
men anzugeben und ohne die Adreſſaten vorher oder mit der Sendung
zu benachrichtigen. Er habe ſtets nur einen Begleitſchein beigefügt.-
Das Geld habe er theils hier von fremden Perſonen, theils in Poſen
vom Grafen Dzialynski ſelbſt empfangen. Den Angeklagten Hoffmann
kenne er gar nicht, die Angeklagten Oberfelt und Kaniewski habe er
erſt in der Hausvoigtei (der Zeuge iſt kurze Zeit ebenfalls verhaftet ge
weſen) kennen gelernt. Da noch mehrere Zeugen zu vernehmen ſind,
ſo wird die Verhandlung hier abgebrochen und zur Vernehmung des
Angeklagten Literaten Zorawski übergegangen. Die Anklage bezeich
net ihn als einen der eifrigſten Agenten des Dzialynski'ſchen Comités.
Zorawski ſtellt jede Schuld in Abrede. Nach der Pauſe beantragt
der Rechtsanwalt Janecki die Vorladung des Exdictators Marian
Langiewicz als Zeuge, um mehrere Angeklagte zu entlaſten und zu
bekünden, daß der Aufſtand keineswegs ein feindſeliges Unternehmen
gegen Preußen bezweckt habe.

welchem dieſer ſich erbietet, als Zeuge zu erſcheinen. Langiewiſcz
ſagt in ſeinem Schreiben Die preußiſche Regierung habe ihn im Sep
tember 1863 auf ſein Anſuchen aus dem preußiſchen Unterthanenver
bande entlaſſen. Wäre nun der polniſche Aufſtand gegen Preußen
gerichtet geweſen, warum habe man ihn nicht in Berlin mitange
klagt? Die preußiſchen Gerichte wären dazu im Stande geweſen, da
nach den beſtehenden Verträgen ſeine Auslieferung an Preußen von der
öſterreichiſchen Regierung nicht hätte verweigert werden können. Der
Gerichtshof erklärt indeß die Vorladung des Generals für unzuläſ
fig, weil derſelbe als Theilnehmer des Aufſtandes anzuſehen ſei und ſich
mit den Angeklagten alſo in gleicher Lage befinde. Die Entlaſſung der
Angeklagten Hoffmann, Ohnſtein und Zorawski wird vorläufig abge
lehnt. Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr.

Ueber die jüngſte bedenkliche Wendung der Zollfrage ſchreibt
man der „H. B.H.“ von hier: Herr v. Bismarck, welcher die Han
delsfrage bis zum Abſchluß der Zollverträge mit einer eiſernen Kon
ſequenz durchgeführt hatte, ging Ende Juli nach Wien, weit entfernt
von dem Gedanken an die Möglichkeit des Abweichens von dem bis
dahin ſtreng innegehaltenen Grundſatze einer Trennung der Staats
politik von der Handelspolitik. Jn Wien übetraſcht ihn die Note vom
28. Juli, deren ernſte Sprache ihn zu der Ueberzeugung brachte, daß
er mit ſeiner bisherigen dilatoriſchen Politik in der Handelsfrage nicht
weiter kommen werde. Er machte Zugeſtändniſſe, ohne ſich jedoch in
beſtimmter Form zu binden, indem er mit Recht auf die beſſere Ein
ſicht der Fachmänner verwies. Die Depeſche vom 28. Juli verlangte
die „bündige Zuſage einer ſpäteren Zolleinigung“ und die Feſtſtellung
der Handelsbeziehungen zu Oeſterreich vor Ratification des franzöſiſchen
Handelsvertrages, ſowie einige ausſchließliche Zollbegünſtigungen für
Oeſterreich. Dieſe Forderungen unbedingt bewilligen, ſchien gleichbe
deutend mit dem Einreißen eines, auf geſunder volkswirthſchaftlicher
Baſis mühſam errichteten Gebäudes dieſelben ablehnen mußte als eine
Aufkündigung der Bundesfreundſchaft betrachtet werden.
erklärlich, daß die preußiſchen Fachminiſterien ſich nicht mit der Ant
wort ſehr beeilt haben. Bei Gelegenheit der letzten Anweſenheit des
Herrn v. Bismarck in Wien iſt nun dieſe Aeußerung der preußiſchen
Fachminiſterien erfolgt. Sie hatte die Form einer Depeſche und zwar
von den Fachminiſterien an den preußiſchen Geſandten Herrn v. Wer
ther in Wien Depeſchen werden entweder erlaſſen, damit der diplo
matiſche Vertreter, welcher ſie empfängt, der Regierung, bei welcher
er beglaubigt iſt eine Abſchrift ertheilt, oder die Entnahme einer Ab
ſchrift anheimgiebt, oder ſolche nur vorlieſt, oder endlich, indem er im
mündlichen Verkehr den Jnhalt entwickelt. Welcher Art die Depeſche
geweſen, bin ich nicht im Stande anzugeben. Es ſcheint eine Depeſche
der letzteren Art geweſen zu ſein, weshalb ſie der „Korreſpondent von
der Spree“ für eine bloße Jnſtruktion angeſehen haben mag. Was
den Jnhalt dieſer Depeſche betrifft, ſo iſt derſelbe von den preußiſchen
Offiziöſen ziemlich korrekt wiedergegeben: ſie iſt weder warm noch kalt
ſie drückt deutlich aus, daß man möchte und doch auch nicht möchte,
ſo daß ſie offenbar in der gegebenen Faſſung in Wien nicht befriedigen
konnte. Herr v. Bismarck ſcheint indeß, als Chef des Freiherrn
v. Werther, deſſen Funktionen in Wien in die Hand genommen und
einige ziemlich befriedigende Zugeſtändniſſe gemacht zu haben.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Eine Anzahl Zeitungen erblickt in
dem Umſtande, daß zwiſchen Preußen und Oeſterreich demnächſt
Verhandlungen wegen Abſchluß eines Handels und Zollvertra
ges beabſichtigt werden, eine Gefährdung des Handelsvertrages vom
2. Auguſt 1862. Sie haben offenbar Art. 7. des Zollvertrages vom
28. Juni d. J. überſehen in welchem „die contrahirenden Staaten
es als ihre gemeinſchaftliche Aufgabe betrachten, das durch den Ver
trag vom 19. Febr. 1853 begründete Verhältniß in einer, ihren inni
gen Beziehungen zu Oeſterreich und zu den Jntereſſen ihres Ver
kehrs mit demſelben entſprechenden Richtung, auf dem Wege der Ver
handlungen mit Oeſterreich zu erhalten und weiter auszubilden.“ Außer
dem hat Preußen unter Nr. 10 des Schluß-Protokolls ausdrücklich die
von ihm im Laufe der Verhandlungen abgegebenen Erklärungen wie
derholt, nach welchen es die darin bezeichneten Abänderungen und Er
gänzungen der Verträge und Uebereinkünfte mit Frankreich zum

Es wird ein Schreiben des bekanntlich
in Joſephſtadt (Böhmen) gefangen gehaltenen Generals verleſen in

Es iſt daher

Wünſchen entſpricht.“ Es iſt alſo ſelbſtverſtändlich, daß ſowohl mit
Oeſterreich als auch mit Frankreich Verhandlungen eingeleitet
werden müſſen.

Der Wiener „Botſchafter“ faßt das Ergebniß des preußiſchen Be
ſuchs in folgenden Punkten zuſammen 1) die beiden Monarchen ſind
perſönlich auf das Freundlichſte und Vertraulichſte von einander ge

ſchieden ihr Verkehr war ein intimer; 2) die beiden Regierungen ſind
von dem entſchiedenen Wunſche beſeelt, ihre Allianz aufrecht zu halten,
denn nicht das Trennende, ſondern das Gemeinſame in den beider
ſeitigen Jntereſſen muß maßgebend ſein“ wie Hr. v. Bismarck nach

dem „Fremdenblatt““ geſagt haben ſoll; 3) von Oeſterreich wird das
Zuſammenfaſſen der Kräfte von ganz Deutſchland in voller Einigkeit
ſeiner Glieder betont, und auch in dieſem Punkt ſoll Preußen mit
Oeſterreich einverſtanden ſein. Doch in Bezug auf das poſitive Ergeb
niß, bei dem die handelspolitiſche Frage hauptſachlich in Betracht kommt,
hat auch der „Botſchafter“ nur darauf zu verweiſen, daß Preußen
„nach näherer Prüfung und Berathung“ ſo viel zugeſtehen will „wie
möglich.“

Zwiſchen den Verwaltungen des Deutſch Oeſterreichiſchen Telegra
phen Vereins iſt folgender Nachtrag zum Reglement vereinbart wor
den „Waarenmerke, in Chiffern geſchrieben, gelten bis zu fünf
Chiffern als ein Wort und der etwaige Ueberſchuß wieder als ein

Wort.“ Dieſe Beſtimmung trat am 1. September in Kraft.
Aus Gotha wird der „Weim. Ztg.“ geſchrieben, daß der dortige

Buchdruckereibeſitzer, in deſſen Officin die in Preußen jetzt verfolgte
Broſchüre Was thut dem Landmann in Preußen Noth? gedruckt
worden bei ſeiner gerichtlichen Vernehmung die Auskunft über die an
ihn geſtellten Fragen verweigert habe. Die Hauptfragen ſollen da
hin gegangen ſein, ob die 17 unter der Flugſchrift befindlichen Namen
preußiſcher Abgeordneten im Manuſcript wirklich und im Original ge
ſtanden hätten ob der Druck der Schrift mit Einwilligung dieſer Ab
geordneten erfolgt ſei; wer dieſen Druck beſtellt habe und an wen die
gedruckte Schrift ſchließlich abgeſendet worden.

Aus Köln vom 29. Auguſt wird dem „Frankfurter Journal“
geſchrieben „Der Vorſteher der hieſigen freireligibſen Gemeinde
war vor einigen Wochen vom hieſtgen Zuchtpolizeigericht wegen ſeiner
„„Oenkſchrift der Freien religiöſen Gemeinde zu Köln über die Reliquien
der heiligen drei Könige und das Jubiläum ihrer Ueberbringung nach
der heiligen Stadt am Rhein zu drei Tagen Gefängniß verurtheilt
worden. Nachdem derſelbe Appell dagegen eingelegt kam dieſe Sache
abermals zur Verhandlung. Es ſtand dem Angeklagten kein Verthei
diger zur Seite, weil der Advokat M. ihm nachträglich ſagen ließ, er
ſei verreiſt. Da blieb dem Angeklagten Alexander Braun denn
nichts übrig, als ſich ſelbſt zu vertheidigen. Derſelbe wies ſeine Be
rechtigung zur Kritik in religiöſen Dingen nach ſuchte darzuthun, daß
er in ſeiner Schrift die Grenze des Erlaubten nicht überſchritten, berief
ſich auf das Urtheil des Profeſſors Schaaffhauſen, daß unter den Schä
deln der heiligen drei Könige ein ſolcher ſei, der nur einem ſiebenjäh
rigen Kinde angehört haben könne, ſah in der öffentlichen, jüngſt abge
haltenen Feier eine Demonſtration, welche danach angethan, andere Re
ligionsgenoſſenſchaften, namentlich den Proteſtantismus zu beleidigen.
Hieran knüpfte er die Hinweiſung auf die vielen Uebergriffe des katho
liſchen Klerus, indem er des bekannten Mortara-Falls und deſſen Wie
derholung in der noch nachſpielenden CoénAffaire gedachte. Aus dem

pädpſtlichen Proteſt gegen das badiſche Schulgeſetz gehe hervor, daß der
Klerus nach Herrſchaft ſtrebe habe doch die preußiſche Regierung ſelbſt
mit dem Vorgänger des Cardinals v. Geiſſel (v. Hroſte-Viſchering) die
ſchmerzliche Erfahrung machen müſſen, daß die Hierarchie kein Mittel
ſcheue, um ihr Programm „„einen Staat im Staate zu bilden zu
verwirklichen. Hr. Braun ſchloß mit den Worten Jeſu aus der Lei
densgeſchichte: „Habe ich unrecht geredet, dann beweiſt es; habe ich
recht geſprochen dann möge man mich nicht ſchlagen (nicht verurthei
len)“, worauf der Gerichtshof den Angeklagten völlig freiſprach.“

Jtalien.
Neapel, d. 25. Auguſt. Die Madonnen und Heiligenbilder

ſind von den Straßenecken völlig verſchwunden. Jhre Entfernung ge
lang glücklich, ohne daß ein Pöbelauflauf ſtattfand und trotz mehr
facher Verſuche der Geiſtlichkeit, Straßenwunder in Scene zu ſetzen.
Das Volk freilich iſt im tiefen Aberglauben geblieben, welcher nur
dem langſamen Prozeß der Erziehung weichen wird. Es giebt in der
Kirche del Carmine auf dem Mercato eine Figur des Heilands, welche
die Eigenſchaft beſitzt, daß ihr Haar und Bart wachſen. Jedes Jahr
pflegte an einem herkömmlichen Tage der Magiſtrat ſich in jene Kirche
zu begeben, um der Ceremonie des Bartſchneidens jenes Chriſtusbildes
Gneredibile dictu) offiziell beizuwohnen. Auch in dieſem Jahre ſollte
die Ceremonie ſtattfinden aber die Aufgeklärten empfingen die Pro
zeſſion mit ſo argem Geſchrei und Pfeifen, daß der Magiſtrat erklärte
ſich an dem Akt ferner nicht mehr betheiligen zu wollen. Dies kraſſe
Beiſpiel von Aberglauben übertrifft faſt noch die Blutflaſche vom hei-
ligen Januarius. Jn den gebildeten Schichten und durchweg unter
der ſtudirenden Jugend (die Univerſität Neapel zählt 10,000 Studen
ten) herrſcht dagegen der Voltairianismus mit Entſchiedenheit. Alles
was reaktionär iſt, vereinigt der Klerus unter dem Schild der Jnſti
tute der Benificenza. Selbſt ein neuer Mönchsorden (in hellgrauen
Kapuzen mit dem weißen Strick) hat ſich eben unter dieſem Titel der
Wohlthätigkeit aufgethan. Der Mittelpunkt dieſer Wirkſamkeit iſt das
Inſtitut von St. Vincenz und Paul, welches durch ſeine geſchickte
Leitung und Organiſation eine große Ausbreitung gewinnt. Die „Pao
lotti“ dringen in alle Schichten der Geſellſchaft; Prinzen wie Hand

Gegenſtande der Verhandlung mit dieſem Staate machen und ernſthaft
bemüht ſein wird, dieſe Verhandlung zu einem Ergebniß zu führen,
welches den von den andern contrahirenden Staaten geltend gemachten

werker gehören zu ihrem Verein er ſteht in Blüthe in der Lombar-
dei, wie in Toskang. Es ſcheint, daß dem neuen Italien eine ernſt-
liche Gefahr daraus erwachſen wird. Niemand traut hier dem Kle



richt, daß am 30. v.

chuſetts durch Agenten in

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih
Amte in den Monaten April, Mai, Juni,
Juli und Auguſt 1863 niedergelegten und nicht

des Leih Amtes

und folgende Tage Nachmittag zur gleichen Zeit
ſtatt.

Erneuerungen der zum Verkauf geſtellten
Pfänder müſſen vor dem Auctionstage nachge

ſucht werden.
Halle, den 12. Auguſt 1864.

gr. Gärten, romantiſch gelegen, ſollen weg. Wohn
J vrtsveränderung verk. werd. d. Zeunerin Halle.

am gemacht,

thigt zu werden.

Grundſtück in Halle mit 3 M. Garten, 5000

St. von Halle, iſt mit 550 Anzahl. ſofort
zu verkaufen d. Zeunerin Halle, Töpferplan 2.

rus. Er nimmt eine liberale Miene an,
er läßt ſogar ein antipapiſtiſches Journal erſcheinen.

Schein iſt. Man tadelt die Regierung,
die Geiſtlichkeit auftritt, daß ſie den halben

Kardinale gefangen zu ſetzen, aber nicht den ganzen, ſie
Der König Victor Emanuel ſolle, ſo ſagt man hier,

Klerus einſetzen, da er als Jnhaber
des neapolitaniſchen Throns auch päpſtlicher Legat iſt. Man würde

als dieſen halben und für die

wohl, daß dies nur
nicht energiſch genug gegen
Muth beſitzt
zu verurtheilen. n
im ganzen Reich ſeinen eigenen

lieber ein offenes Schisma ertragen,
Länge der
Propaganda macht in Neapel keine Fortſchritte.
Verſuch,

Aufnahme gekommen
wachſen. Selbſt Katholiken und Juden ſchicken
ohne am proteſtantiſchen Religionsunterricht Anſtoß zu nehmen.

Die hier entdeckte große Militair
verſchwörung des faſt ausſchließlich aus Neapolitanern und Sici
lianern zuſammengeſetzten 11. Jnfanterieregiments, welche mit dem Gur

und Militairfunctionairen begin
e mit Barrikaden- und Straßenkampf abſchlie

hat zu ſehr merkwürdigen und bedeutſamen Entdeckungen
Unter den zahlreichen Arretirungen, welche nun wegen gehei

men Einverſtändniſſes mit dem Complot täglich ſtattfinden treffen die
meiſten Perſönlichkeiten aus unſeren excluſiven gouvernementalen Krei

Neapel, d. 27. Auguſt.

gelabſchneiden bei den höhern Civil
nen und möglicherweiſ
gen ſollte,
geführt.

ſen. Jndeſſen erfährt man, daß der Soldat

Die Operationen des Generals Pallavicini gegen

bis jetzt fort,
begleitet zu ſein.
wurde von Bauern eingeliefert z
Monizo di

ganzen Bewegung,
tauchen dafür an
Banden mit neuen Führern auf.

Vermiſchtes.
Es iſt ſchon mehrfach in der deutſchen Preſſe darauf aufmerk

daß die Auswanderung aus Deutſchland nach Nord
beſonders deshalb bedenklich iſt, weil die Aus

wanderer Gefahr laufen zum Kriegsdienſt wider ihren Willen genö-
Eine der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Washington zu

12. d. Mts. beſtätigt vollſtändig dieſe
Befürchtung. Der „NewYorker Courir“ vom 2. brachte die Nach

M. in Boſton ein Dampfſchiff mit 700 Auslän
dern eingetroffen ſei, welche von dem Gouverneur des Staates Maſſa

Europa für die nordamerikaniſche Armee an
Zahl richtig angegeben iſt, mag da

Thatſache aber war es, daß 420 deutſche Einwan
trotz ihrer Proteſte auf eine kleine Jnſel
die Stadt zu berühren, ausgeſchifft und

dann durch ein Dampfſchiff nach einer andern Jnſel transportirt wur

Amerika gegenwärtig

gegangene Correſpondenz vom

geworben wären. Ob nun dieſe
hingeſtellt bleiben,
derer gegen ihren Willen und
im Hafen von Boſton, ohne

den, wo ſich ein Lager für Rekruten befand.

um ſich überall einzudrängen

Zeit unerträglichen Zuſtand dulden.
Man lächelt über den

aus den Neapolitgnern Waldenſer zu machen.
die proteſtantiſche Schule als ſolche (von Deutſchen geſtiftet) in ſchnelle

und zur Bedeutung eines Lyceums herange

die ganze Sache zuerſt denuncirte, ſeitdem ſpurlos verſchwunden iſt.

wenn auch nicht immer im Kampfe ſelbſt
Der Brigantenführer Pontillo aus Marſicovetero

Maſini fiel in einer blutigen Affaire
Prata, aus Avellino, hat ſich ſelbſt geſtellt

Verhandlungen wegen Selbſtüberlieferung des eigentlichen Leiters der
Crocco, ſollen dem Abſchluß nahe ſein.

hundert verſchiedenen Punkten immer wieder neue

Man weiß ſehr
daß ſie

Die freigelaſſenen

Die reformiſtiſche

Dagegen iſt
nommen.

durch Herbeiziehungihre Kinder dorthin,
rufene zu beſchaffen.

wanderung auffordern,

und nach abgearbeitet
Meyer u. Comp. von

welcher aus Rachſucht

die Briganten fahren
von Erfolg

geld von
gend, den

und auch die

Freilich

Genoſſenſchaften,
duſtrie ausüben.

Ehrenlegion oder eine

Hier wurde denſelben

welche in den Zeitungen

ches eifrig für dieſe Zwecke thätig iſt. Das
Ausſagen der Emigranten in amerikaniſchen
laſſen und durch Aufrufe die Leute warnen, den Vorſpiegelungen der
Agenten Glauben zu ſ
gens gute Geſchäfte, d
lar gezahlt, während ſie nur

100 Dollar trägt. tVorſpiegelungen der Agenten Glauben zu ſchenken daß
Handwerker und Arbeiter gegen freie Ueberfahrt und 100 Dollar Hand
geld in Amerika geſucht würden.
wirkliche Anwerbung für den Kriegsdienſt betrieben.

Paris, d. 31. Auguſt. Die ſonſt ſo ſtille, im Faubourg
St. Germain gelegene Rue de Varennes war geſtern der Schauplatz
tumultuariſcher Scenen.

die eine ſonderbare, bis jetzt ganz unbekannte Jn
Dieſe Leute leſen jeden Tag den „Moniteur“, der

chenken.
enn für jeden Erſatzmann werden ihr 600 Dol

bekanntlich des Morgens an
und nehmen Notiz von

nöthigen Auskunftsmitteln verſehen,
gen der betreffenden Leute,
Gewöhnlich erhalten ſi
immer guter Laune iſt
ſes nicht der Fall iſt, Grobheiten aus.
beiden eben erwähnten Genoſſenſchaften ſich in Paris getheilt, und da
die eine derſelben in die Rechte der andern eingegriffen hatte, ſo kam
es geſtern in der genannten Rue de Varennes zwiſchen denſelben zu
einer fürchterlichen Schlägerei,
mehrere Verhaftungen vornahm. Wie es heißt, ſind ſtrenge Maßregeln
ergriffen worden um dieſem Unfuge in Zukunft zu ſteuern.

e dann,
ein Geldgeſchenk, oder ſie theilen, wenn die

eröffnet, daß ſie in den Dienſt der Vereinigten Staaten treten müßten
und ein Handgeld von 100 Dollar empfangen würden. Etwa zwan
zig dieſer Einwanderer weigerten ſich aber ganz entſchieden, ſich in ein
ſolches Verhältniß oder in ein ähnliches einzulaſſen und wurden daher
entlaſſen, viele auch von dem unterſuchenden Arzte übrigens als dienſt
unfähig zurückgewieſen die Uebrigen ſcheinen dagegen wirklich durch
die Noth zur Annahme der Kriegsdienſte getrieben worden zu ſein.

Emigranten haben ſich nun an die deutſche Geſell
ſchaft in Boſton gewandt und dieſe um ihre Verwendung für diejeni
gen Einwanderer gebeten, welche ſich etwa aus Unwiſſenheit hätten
anwerben laſſen. Das von der Geſellſchaft niedergeſetzte Comité hat
die Sache energiſch verfolgt und eine Anzahl Einwanderer eidlich ver

Aus den Ermittelungen ergiebt ſich, daß Mitglieder der
Corporation der Stadt Boſton es unternommen haben, Stellvertreter

von Einwanderern
Zu dieſem Zwecke ſind Agenten in Europa thätig,

für zum Kriegsdienſt Einbe

Handwerker und Arbeiter aller Art zur Aus
weil in Folge des Krieges ein ſolcher Mangel

an Arbeitskräften in der Union herrſche, daß für geeignete Auswande
rer nicht nur freie Ueberfahrt gewährt, ſondern auch noch ein Hand
geld von 100 Dollars gezahlt würde, welches von den Leuten nach

werden könne. Jn Hamburg wird das Haus
den Auswanderern als ſolches bezeichnet wel

Comité wird die eidlichen
Zeitungen veröffentlichen

Die Geſellſchaft in Boſton macht übri

die Koſten der Ueberfahrt und das Hand
Unter ſolchen Umſtänden warnen wir drin

Unter dieſem Deckmantel wird eine

Anlaß dazu gaben die Mitglieder von zwei

den pariſer Mauern angeſchlagen wird,
denen, die ſich verheirathen, den Orden der

andere Auszeichnung erhalten haben. Mit den
begeben ſie ſich in die Wohnun

um einen Blumenſtrauß zu überreichen.
da man bei ſolchen Gelegenheiten faſt

Wie es ſcheint, haben die

bei der die Polizei intervenirte und

J

Bekanntmachungen.

erneuerten Pfänder findet im Auctions Locale

Montag den 19. Septbr. e.
Nachmittags 2 Uhr

Das Leih-Amt der Stadt Halle.
10,000 zur 1. Hypothek auf ein herrſchaftl.

z. 1. Hypothek auf ein herrſchaftl. Grundſtück in
Halle mit 1 M. Garten werden geſucht durch

ZJeuner in Halle, Töpferplan 2.
Ein Haus mit Verkaufsladen u. gr. Garten,

Zwei herrſchaftl. Grundſtücke in Halle, mit

Eine frequente Reſtauration in Halle, guter
Lage, iſt ſofort zu verpachten durch Jeuner
in Halle, Töpferplan 2.

Franz. Mühlenſtein
beſter Qualität empfiehlt die Fabrik Clemens
Kirchner in Berlin, Linienſtr. 118.

e e er meeSprechstunden auf einige Wochen
als
zeigen

Dienstag den 6. d. M. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Stellung ſuchen:
2 Oekonomie-Verwalter, 1 Jäger,
1 Kunſtgärtner, 6 Landwirthſchaf-
terinnen (im Molkenweſen, feiner Küche und
Bäckerei ganz perfect), I perfecte Köchin.

Nachweis ertheilt C. Riedel, Halle,
Schülershof 21.

Ein Dirgent für eine Dampfmühle
erhält eine Stelle mit 5- bis 600 Gehalt
durch Fr. Fehmel in Eilenburg.

Jch bin Willens meine Windmühle mit Back
haus, auch getrennt, auf 3 Jahr zu verpachten.

Brandt, Windmüller zu Paſſendorf.
Jn meinem Vorbereitungs-Jnſti-

tute für einjährige Freiwillige und
Fähnriche erhalten ſtets junge Leute
unter ſehr günſtigen Bedingungen
Aufnahme und Unterricht.
Ramshorn, Pr.-L. a. D. u. Lehrer.

Halle, Steg Nr. 12.
Guano- Verkauf

Harz Nr. 35 à Centner 1 Thaler.

Vleime Rücklehr werde ich an-

r. SohLehrlingsGeſuch.
Jn meinem Conditorei- und Pfefferküchlerei

Geſchäft findet ein junger Mann als Lehrling
ſofort oder zum 1. October Aufnahme.

Hermann Pfautsch,
Halle, gr. Steinſtraße Nr. 7.

Blutdünger,
reich an Düngekraft, verkauft die Scharf
richterei in Leipzig. Beſtellungsbriefe wer
den franco erbeten.

W Eine nette PonyDroſchke
nebſt dazu paſſendem engliſchen Kummt-Ge-
ſchirr verkauft äußerſt billig

B. Herzfeld in Gröbzig.
Mehrere gebrauchte, ſehr gute kupferne Keſ

ſel verkauft billig
B. Herzfeld in Gröbzig.

Ein ſchönes zahmes Roththier, welches
frei herum geht und gar keine Wildheit kennt,
ſteht zu verkaufen auf

dem Rittergute Moeßlitz bei Zörbig.
Ein Grundſtück auf dem Neumarkt, im Preiſe

bis zu 4000 wird ſofort zu kaufen geſucht.
Offerten werden unter L. B. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.



veranſtaltet zur Feier der in Schleswig erfochtenen ruhmwürdigen
Siege ein Turnfeſt, welches Sonntag den II. September dieſes Jahres
nach folgendem

Pro r a m n
abgehalten werden ſoll.

Früh 6 Uhr Turner Weckruf mit Trommeln
Mitt. 12 Uhr Zuſammentgitt der Mitglieder im Vereins Lokale
Mitt. 1 Uhr Zug zur S'adtkirche, Feſtgdttesdienſt.

Nach dieſem
gegen 2 Uhr Formirung des Zuges auf dem Markte, Feſtzug durch die Stadt und
gegen 327, Uhr nach der Georgsburg.

Auf dem umfriedigten Feſtplatze Schauturnen und Concert.
Abends 7 Uhr Rückkehr des Feſtzuges nach der Stadt auf dem Markte Jllumination, An

ſprache und Geſang. Zug nach dem Vereins Lokale, dort beginnt
Abends pünktl. 9 Uhr der Ball, an welchem jedoch nur Turner und Turnergäſte Theil

nehmen.
Für den Eintritt auf den Feſtplatz iſt ein Concertbeitrag von 2 à Perſon zu entrich

ten Familienglieder der Turner und Turnergäſte ſind frei Concert: Programms an der Kaſſe.
Zu gefälliger Theilnohme am Feſte laden wir hiermit ergebenſt ein beſondere Einladungen

werden nicht ergehen
Cönnern, im Auguſt 1864.

Der Männer Turn-Verein.
r

Geſang
Sonntag den A.

Streich- und
von der beliebten Geſellſchaft Franz Kilian,

Frohſinn und Witz genannt,Mimikers Herrn Wittig,

Preußiſche Krone in Cönnern.
September 1864
Manual-Zither- Concert

und humoriſtiſche Geſangs Vorträge
in Verbindung des beliebten Komikers und

und des ſogenannten Rieſenzwergs
Herrn Kuppe, ſowie Vorträge auf OrcheſterConcertino, Tyroler und Steiriſche Alpengeſänge
mit Jodlern, und aus den neueſten Poſſen Couplets in verſchiedenen Coſtümen vorgetragen
werden. Entree Herren à Perſon 5 Damen 2 Kinder die Hälfte. Anfang 7/ Uhr.
Programm folgt beim Vortrag mündlich.

Da wir uns nur auf ein Concert beſchränken können,
Publikum freundlichſt ein.

ſo laden wir ein hochverehrtes
Kilian.

So eben trafen ein. Große Kieler Fettbücklinge,
et 1 Geräuch. Spickagale, et 5, O.

a G S e 40
mm Biüirrstemthale.

Von Montag den 5. Septbr. ex. an werden täglich, excl. Sonntags Nachm.,

TRISCEI ROEVIISCIIE RAfür Damen Vorm. v. 7 bis 9, Nachm.
für Herren 210verabreicht. Alle Arten Wannenbäder zu jeder

v. 2 bis 3 Uhr,
12,

Tageszeit.

Dünger- GOomtrol Lager von J. G. Mann Söhne.
Guanmno, ſtaubtrocken, à 4 k. f. Knochenmmmenhl à 3Laperveee aus Sombrero 7 3 do. aus Knochenkoble à 2 n per Bo.

Fette Limburger Käſe,
à Stück 4 Sgr. bis 5 Sgr.

Harzkäschen, die ſo beliebten,
à Stück 3 Pf., empfing und empfiehlt

e. Mann.Beſte Walkershänſer Cerbe
latwurſt (Winterwaare), grob u.
fein gehackt, à Pfd. 12 Sgr.
Braunſchweiger Cervelatwurſt
(Winterwaare), in Fettdarm, à Pfd.
14 Sgr., im Ganzen billiger, empfing er
neuerte Zuſendungen

D. H.Einen Hühnerhund, ganz ferm, verkauft
der Förſter Zſchintzſch in Friedersdorf
bei Bitterfeld.

Das Mißtrauen,
welches durch die häufige marktſchreieriſche An
kündigung wirkungsloſer obgleich fein parfü
mirter und elegant ausgeſtatteter ſogenann
ter Haarſtärkungsmittel gegen alle Novitäten
hervorgerufen iſt und vielleicht noch Manchen
von der Benutzung meiner bereits ſo rühmlichſt
bekannten Köln. Kräuter- Essenz abge
halten hat, wird ganz gewiß ſchon bei einem
bloßen Proveverſuch ſchwinden. Eine gelungene
Miſchung beſonders ſtärkender Jngredienzien ver
hindert ſie ſofort das Ausfallen der Haare und
ruft bei regelmäßig fortgeſetzter Anwendung auf
bereits kahl gewordenen Stellen (Scheiteln) einen
neuen vollen Nachwuchs hervor reinigt die
Kopfhaut von Schuppen und Anſatz und wirkt
äußerſt ſtärkend und belebend auf die Kopfner
ven. Preis pr. Fl. 10

Cöln a/Rh., im Auguſt 1864.

e B. Ieimes.
bei Paruily,Depot für

Schmeerſtraße 9.
Halle

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

BWür Gelmaler empfiehlt:
Alle Sorten Oelfarben in Zinntüben,

Borſt- und Haarpinſel,
etouchir- und Mohnölſirniß,

Huäle grasse und Terpentinöl,
Maſtix, Copal- und Dammarlack,
Malleinwand, und S breit,Malzwillich und Seizzirleinwand
Franz. Malpapier und Seizzenbücher,
Blendrahmen mit Maltuch überzogen,
Franz. präp. Pappen in div Größen,
Hornſpachteln und Palettenmeſſer,
Malbretter, Paletten und Feldſtühle
Albert SchIüter, gr. Steinſtr. 6.

Wir Aquarelimaler empfiehlt
alle Arten feuchte Waſſerfarben in Zinn-
tüben, ſowie Honig und Tuſchfarben
nebſt alle dazu gehörigen Pinſel
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
Für orZeIIGnma ler empfiehlt:
feingeriebene PorzellanSchmelz- Farben
in allen Nüancen, ſowie Zachöl, Ter-
pentinöl und Spachteln
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 4. September

Früh- u. Nachmittag-loncert.
E. John.

Preybergs Garten.

Erſt

e

S

ten H
geneig!

Häner
ſeilspr
laß di
wiger
mit d
nicht
auch

nicht
folge

Im
wegen
Stun!
die M
habe

Marii
nach,

zu ve
gehen

haben

Kräft
Hage
welch
Alſen
comm
Gene
Regir

Sonntag den 4. Septbr. Nachmittags
und Abendeoncert, ausgeführt von dem
Muſikchor des Magdeb. Füſ.-Reg.
Nr. 36, unter Leitung ſeines Directors Hrn.
F. Fiedler.

Anfang 3 Ende 10 Uhr.
E. Freyberg.

Lettin.
Zur Tanzmuſik Sonntag den 4. September

ladet freundlichſt ein L. Fiſcher.
F. Ködderitz Reſtauration,

gr. Klausſtr. Nr. 30, früher Wittw. Hack.
Täglich friſchen Gänſebraten, auch außer dem

Hauſe ausgeſchlachtete und gebratene Gänſe.

Bergſchenke bei Cröllwitz.
Sonntag den 4. September Tanz.

K. Banſe.
Dringende Bitte.

Jch erſuche alle Diejenigen welche mir Aus
kunft über den Verbleib meiner ſeit dem 22.
Auguſt verſchwundenen 9 Jahre alten Tochter
geben können, um ſchleunigſte Mittheilung.

Wittwe Graul in Halle,
Jägerplatz Nr. 18.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb unſere klei
ne liebe Anna an Krämpfen der Zähne, wel
ches wir theilnehmenden Verwandten und Freun
den auf dieſem Wege hiermit anzeigen.

Halle, den 2. September 1864.
L. Petzold und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 11 Uhr entſchlief ſanft nach
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kurzem Leiden unſer freundlicher lieber Max
im Alter von 5 Monaten 1 Woche. Dies
Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer Mel
dung zur Anzeige.

Cospa, den 2. September 1864.
Reußner und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend, als den 1. September 11

Uhr, verſchied nach kurzem Krankenlager unſere
liebe kleine Antonie in einem Alter von 6
Monaten an Krämpfen, welches Freunden und
Verwandten mit tiefbetrübtem Herzen anzeigen-

Düringsdorf, den 2. September 1864.
L. Troitzſch und Frau.

l

E

9
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den



Erſte Beilage zu 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halke, Sonntag den 4. September 1864.

Dänema f kunft des ruſſiſchen Thronfolgers in Kopenhagen auf der anderen Seite
f g d 30 Weg D. vei Eini ächt ge ſtellen den Heirathsprojecten des Prinzen Humbert vorläufig kein gün

e e e e eten r e zwiſchen Paris und Turin ſowohl wegen der Verbindung des Prinzener, ſein könnten ein größeres Stück von Nordſchleswig Der an mit einer Verwandten des Kaiſers Napoleon wie wegen der römiſchen

e e e e ne en e ez des Beſchluſſes des Thinges, den bekannten Antrag der Schles S der e ne segn e W
ß rathsproject erklären, wenn dem wirklich ſo ſein ſollte. er „Tempder Regierung zu überſenden, daß die Regiernng ſich beſtrebe, tle T en le wen in ehe zu Ende zu S ne daß v Kotr iſen d V rhnriu gen u rief zum Abſchluſe

gcht nur ſo viel wie möglich von Schleswig gerettet werde, ſondern n rn e Tee die römiſche S ſoweit ſie Jta
t. auch die politiſche und nationa'e Selbſtſtändigkeit des Theils, welcher de grarrteg e ne net
lt: uch g würde Frankreich würde zuerſt ſeine Truppen von der römiſchennicht zu retten ſei bewahrt werde. Er wiſſe nicht mit welchem Er G ück d d s ſo das Prinzip der Jin folge dies geſchehen könne die Ausſichten ſeien jedoch nur trübe. ſacti ne e e d s
en m Folkething ging geſtern die Jnterpellation des Herrn Alfred Hage Stadt ſcheuen Der Temps fügt hinzu Den das e rurner

degen der Einnahme von Alſen vor ſich. Hage hielt einen über eine Fabinet vieſen V in B uns d es6. Stunde währenden Vortra welcher beweiſen ſollte, daß namentlich ine en t n r n Sbensfrage r ne

m ne re t e e en rt ſbe nichts gelitten, nichts verloren h der Ehre c. Der Tun van e S e rn italieni len e

4 ſt i i ien Narineminiſter wies in einem Vortrage, der nicht ohne Bitterkeit war, Dete r rer e e r n
r ach, daß die Marine nicht im Stande geweſen ſei den Uebergang t die rverhindern, daß „Rolf Krake“, wenn er durch den Alfenſund hätte e e e r u et ger r laſen iſt n

daß wenic ä z abinet Lamarmora- Menabrea, wovon ien e e e. e en W ing der Unmöglichkeit, obgleich nicht wohl zu begreifen iſt, wa „ein

e el e e e e ech die Lacher auf ſeine Seite brachte, und wies nach daß die auf gibt gleſchfalls zu einem ſolchen zu ſchreiten gedenkt. Nin iſt aber
v a l m gen weſe ſe daß das Her die Kriegspartei am Hofe der Tüilerieen thätiger als jemals und die
Aſen liegende Truppenmacht zu geringe geweſen ſern ber Rede Perſigny's wird auch deshalb als ein Zeichen, was dieſe Partei

wolle, betrachtet. Aber es iſt eine bekannte und von italieniſchen
Blättern oft mit einer gewiſſen Betonung angedeutete Thatſache daß

re

commando auf Fühnen jedoch aus Rückſichten auf dieſe Jnſel, dem
h General Steinmann die verlangte Unterſtützung von wenigſtens einem

J. Regiment nicht habe bewilligen wollen. Jn ziemlich ungebührlicher General Menabrea in Vichy mit dem Kaiſer wie mit Droyn de Lhuys
Weiſe ſprach ſich der Captlieut. Koepſtorff gegen den Marineminiſter

aus, wurde jedoch von Monrad ſcharf zurecht gewieſen. Der Paſtor
wiederholt lange Unterredungen gepflogen hat auch iſt Lamarmorals
Durchreiſe durch Paris und ſein Beſuch in Cherbourg trotz des ſtrenS v

m Viborg ſprach von gezogenen Kanonen Und wollte wiſſen was „Rolf gen Jncognito, nicht unbemerktg. J 5 r e gen Jnco geblieben. Ohne zu großes Gewichte e e et v enh e g9 d i i i e ü ei igericht zu ſtellen und der Paſtor Birkedal hat den Antrag geſtellt, e ſte Symptome ſind und den Gerüchten einen gewiſſen

den General de Meza vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. Die kalten J
Antworten beider Kriegsminiſter ſcheinen e ſo daß ſie ne J
uUnreifen Interpellationen müde ſind. Treffend ſprach der jütiſcheBauer Sylveſter Jörgenſen aus, daß, welche Fehler Einzelne auch Telegraphiſche Depeſchen.

ber begangen hätten, das Reſultat eines ſo ungleichen Krieges ſtets gleich Bern d. September. Der Bundesrath hat die ungerechtfer
unglücklich geworden wäre. Man hätte ihn eben vermeiden müſſen, tigte Kaſſation der Wahlen ſeitens des Genfer Wahlbüreaus. aufge

denn der höchſte Preis vorher ſei Kinderſpiel gegen das, was nachher hoben, und die Wahl Chenevisre!s zum Staatsratb für gültig erklärt
gefordert werde, und geboten werden müſſe, trotz der nutzlos gebrach Drieſt, d. 2. Sept. Mit der Levankepoſt ſind Nachrichten aus
ken Opfer. Daß vor Ausbruch des Krieges keine Staatsmänner am Konſtantinopel vom 27. v. M. hier eingetroffen die von einem im

m Ruder waren, die das einſahen und darnach zu handeln den Muth Bezirke Payaz (in Syrien) ausgebrochenem Aufſtande berichten. Die
hatten darin liegt der Grund des Uebels. In dieſen Tagen iſt IJnſurgenten beherrſchen die Straßen von Maraſch nach Alexandrette

hier ein conſervativer Verein gebildet, der bereits 400 Mitglieder zäh und von Adana nach Aleppo.

len ſoll. Auch ein conſervatives billiges Volksblatt will derſelbe her
ausgeben. Es hat ſich hier Vieles verändert und mit der doctrinären,ſkandinaviſchen Partei iſt es aus. Leider gilt es auch hier, daß man Aus der Provinz Sachſen.

den Brunnen zuſchüttet, wenn das Kind ertrunken iſt. Torgau d. 2. Sept. Wie an vielen Orten der Mark und
Weſt phalens die vom Kriegsſchauplatz entlaſſenen Reſerven mit freudi

Frankreich. gem Jubel empfangen wurden ſo hat auch unſre Stadt eine gleiche
h Paris, d. 30. Auguſt. Die Abweſenheit des Kaiſers wird na patriotiſche Theilnahme für jene heimkehrenden braven Krieger kundae

türlich hier eine vorübergehende Ruhe zur Folge haben, zumal auch geben indem gegen 200 Mann Reſerven des Brandenburgiſchen Pionier-
Drouyn de Lhuys heute für einige Tage auf ſeine Güter geht. Die bataillons Nr. 3 welche geſtern in die hieſige Garnifon wieder einrück

Vorgange in Wien bilden ſomit faſt den ausſchließlichen Stoff der po ten, vom Magiſtrat und dem K. Landrath am Brückenkopfe empfan-
litiſchen Unterhaltung, man ſtreitet darüber in wie weit es dem Gra- gern unter großer Theilnahme der Bitrgerſchaft nach dem Tivoli ge

S fen Rechberg geglückt, Hrn. v. Bismarck für ein Zuſammengehen mit leitet und hier auf. ſtädtiſche Koſten feſtlich bewirthet wurden. Jn den
dem Bunde in der Löſung der Herzogthümer zu gewinnen und ob der nächſten Tagen werden die Reſerviſten völlig in ihre häuslichen Ver
preußiſche Miniſter ſich zu Zugeſtändniſſen der gegenſeitigen Handelsbe hältniſſe zurücktreten können.
Fiehungen verſtanden habe. In letzterer Beziehung iſt man hier faſt Auch in Quedlinburg wurden am verfloſſenen Sonntag die
einſtimmig der Anſicht, welche das Organ des Miniſters des Auswär- von der Jahde zurückkehrenden früheren Garniſonstruppen auf das
tigen heute auch ausſpricht. daß Preußen offen und ehrlich an ſeinen Feſtlichſte von den Behörden und der Einwohnerſchaft empfangen.

gegen Frankreich übernommenen Verbindlichkeiten feſthalten, und daß
der Vertrag vom 2. Auguſt 1862 unverändert in Kraft treten werde.Dieſe Lage dürfte indeß nicht geeignet ſein die Regelung der erſteren Nachrichten
Frage zwiſchen jenen beiden Mächten zu erleichtern, und man hält da für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

S

her in den politiſchen Kreiſen wie in der hieſigen Preſſe an dem Slau Dividenden. Wage e e e hege 17 Kurfürſt
ben feſt daß man zu dem von Preußen gewünſchten Jnterim ſich in FriedrichWilbelmsNRordbahn: 3 Thlr. 17 e Sgr. Bank von Egypten 10.
Wien nicht verſtehen ſondern vielmehr von dort aus der Candidatur Bank von London 10 London and. Westminsterbank 6.90. enden
des Herzogs von Auguſtenburg und der Beſchleunigung der Erbfolge e e J S National-disconnt-eompany I8 M. Winl-stöek-

ß Rorſ rde dir erigkef aiscount-company: ofrage bei dem Bunde einen Vorſchüb leiſten wird die Schwierigkeiten Verlooſungen. Mecklenburgiſche Eiſenbahn Prioritäts Obligationen am 15.
welche ſich den Anſprüchen des Herzogs von Oldenburg dürch das Aus Juli zahlbar am 2. Januar 1865. MagdeburgSalberſtädker Eiſenbahn
bleiben der amtlichen Verzichtsurkunde von Seiten des ruſſiſchen Kai FPrioritatsObligattonen, am 8. Jult, zahlbar am I. Januar 1865. i Hom
ſers, gegen die Anſprüche des Prinzen Waſa entgegenſtellen, fallen hier bürger Eiſenbahn Anleben 4. Verlooſung am 22. Juni, zäblbar am. 2. Januar und
jür die Ausſichten des Herzogs Friedrich, denen die neueſten Aeuße l aber Prioritäts Obligationen der Kottbus Schnielecſeeiſentabn an

rungen des Volkswillens in Neumünſter eine verſtärkte moraliſche Kraft Juli, zahlbar am 2. Januar 1865. Obligationen der Bergbau und Hütten
9 gen. de 9 c e Kraft. Geſellſchaft. PortaWeſtphalica am 25. Juni zahlbar am 2. Januar 1865. Herverliehen haben, gar ſehr ins Gewicht. Wenngleich das hieſige Cabi zoglich Anhaltiſche Landrentenbriefe, am 28. Juni, zahlbar am 1. Octöber. Badi

2 8 Wenn4 net Alles vermeidet, ſich offen und rückhaltslos in jener Frage auszu ehe e am g's bar an t e ne
recher ind i S athiee u )eil r jenen Prä ſcheine am 18. Juni zahlbar am 31. December. Schuldbriefe der 3. landſchaft6 e rn r W h r e n ver n lichen Anleihe des Herzogthums Gotha 19. Verlooſung am 1. Juli zählbar an E.

ind r man erwar tie Gewa m Januar 1865. Hamburger 100 Mrk.Bco Looſe, Serienziehung am 1. Juli,en ſtände den von demſelben vertretenen Grundſatz ſchließlich zur Geltung Prämiengtehung am I. September. Mailänder 45 Fr. Looſe am T. Jult, zahlbat
bringen werde. am 2. Januar 1865. Prioritäts Obligationen der böhmiſchen Weſtbahn, 2. VerJ g t D j x j t j i ooſung am I. Juli, zahlbar am 1. Januar 1865. Kurheſſiſche 40 Thlr. Looſe,Paris d. 1. Sept. Der Pr uns Murat hat ſich heute mit ſei 29. Verlooſung am Juli zahlbar am 2. Januar 1865. PartialObligatiönen
ver Familie an Bord des Cacique nach dem heiligen Lande eingeſchifft. und Schuldſcheine der Leipzig Dresdener Eiſenbahngeſellſchaeft, am 1. Juli, zablbar
Die Fahrt der Prinzeſſin Anna nach Jeruſalem auf der einen, die An am 1. December.
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auf. dem Getreidemarkte hierſelbſt Röggen 37 Hafer e i Junt Ia r z. G. Br.
am 3. September 1864. pro Scheffel 84 21 Weizen feſt. Roggen bliebWe e pro Scheffel 50 e. tung, da ſich Bendtht eb wiederum ganz ohne Beadar V as e c 9 v 3 Weizen erw. den 2. September. r ſetzten feſt e e gern rn et
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Die Polizei Verwaltung. Tee pro Centner 14 Termine feſter. Rübdl rung n Ctr. Hafer,Halle, den 3. September. nöl pro Centner 15 u gen in matter Haltung und in wehen An
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ſo ünverändert, als jn den letzten Wochen es e r Larun Tene, abgelaufene Anmeld. 34 bez., 1 an re et und Preiſe zogen don r rn
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 3. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 1. September Abends Fuß 9 Zoll,
am 2. September. Morgens Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. Septbr. Vormitt. am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 2. September Mittags 2 Ellen 8 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende Dokumente:
Das JllatenBekenntniß vom 18. Novem
ber 1829 und Hypotheken Schein vom 11.
October 1831 über 600 eingetragen
auf den Grundſtücken des Karl Au
e Schmidt und der verehelichten
Wilh

auch die ausbleibenden Jntereſſenten mit ihren
etwaigen Realanſprüchen auf die Grundſtücke
präkludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still
ſchweigen auferlegt werden wird.

s Von Sonnabend den
G 3. d. M. an ſteht ein

l großer Transport fran l
zöſiſcher und bhannöverſcher Pferde zum Verkauf.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1864. Meyer Salomon Großmann,
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung. große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Zahn wolle à Hülſe 27,

Merſeburg Sämmtliche Apotheker,in Alsleben: Apotheker Albert Kolbe, in
Naumburg R. Läblich,Artern: Apoth. Sondermann,

Bitterfeld F. Kongenl, Nebra: Apotheker Recker,
Delitzſch: J. Rellbach, Zuerfurt: Apotheker Neumann
Düben: E. Sehultze, Roßleben: Apotheker Raack,
Dürrenberg Apoth. Richter Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Eilenburg B. Rornikoel, Schafſtädt: Apotheker Rellwig,
Eisleben: C. Worch Schmädt, Torgau: Apotheker Knäbbe,
Freyburg a/ u. Apoth. Scherf, Wallhauſen: Apotheker Crohn,
Lauchſtädt Apotheker SchenKe, Wiehe: Apotheker Ranck
Löbejün: W. Rudlofr, Zeitz: A. Huch.elmine Schuſter geb. Schmidt Haupt-Depöt in Halle bei A. Hentze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

zu Ragwitz Nr. 3 des Hypothekenbuchs

in a hart2) Der Kauf Kontra efertigtden 24. Mai 1823 über 100 rückſtän
dige Kaufgelder, eingetragen auf dem Haus
garundſtücke des

pothekenbuche von Lauchſtedt Nr. 143

ſen Ehefrau Johanne Marie Do
3) Die Schuld U kunde vom 31. December

1851 nebſe Hypotheken Schein vom ſelbi
gen Tage über 875 jetzt nur noch
Uber 525 A gültig, eingetragen auf den
Grundſtücken das Handarbeiters Johann
Friedrich Pfützner und deſſen Ehe
frau Johanne Chriſtiane geborene
Roſt zu Kötzſchlitz im HypothekenBu
che von Kötzſchlitz Nr. 13 für den Bauer
gutébeſitzer Johann Gottfried Stan
ge zu Möritzſch.

4) Der als Aktiv DOokaument ausgefertigte
Erbvergleich vom 11. Mai 1836 nebſt an
nektirten Hypotheken Scheine vom 3. No
pember 1839 über 180 väterliche Erbe
gelder, eingetragen auf dem Hausgrund
ſtücke des Einwohners Johann Gott-
lieb Gießler Nr. 15 des Hypotheken
Buchs von Altveſta für

Johann Karl Friedrich,
Johanne Roſine,
Marie Juliane,
Ernſt Julius und
Johann Ferdinand,

Geſchwiſter Gießler zu Altveſta.
5) Die Schuld Verſchreibung vom 23. Ja

nuar 1823 über 45 Reſtkapital, ein
getragen auf dem Grundſtücke des Arbeits
mann Steinbrück Nr. 1 des Hypothe
kenbuchs von Drebnitz geſchloſſen, für
Johann Chriſtoph Bauer zu Meu

a u.6) L Kauf und Ueberlaſſungs Vertrag vom

12. 13. October 1844, ausgefertigt am
26. Juni 1851 über 150 rückſtändige
Kaufgelder, eingetragen auf die Grund
ſtücke der Wittwe Weichhardt Frie
derike geborene Schlippe im Hypothe
kenbuche Nr. 22. Eisdorf geſchloſſen und
Nr. 44 Landungen von Eisdorf für die
Wittwe Schlippe, Hanne Roſine
geborene Quarg,

ſind angeblich verloren gegangen und werden
hiermit öffentlich aufgebokten. Demzufolge wer
den Alle, welche an die erwähnten Poſten und
die darüber ausgeſtellten Ookumente als Eigen
thümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brief
inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem auf

den 10. December 1864
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Nr. 6 vor dem Herrn
Kreisgerichts- Rath Panſe anberaumten Ter-
mine, unter der Verwarnung vorgeladen, daß
bei ihrem Ausbleiben die ingroſſirten U kunden
amortiſirt und die eingetragenen Forderungen,
ſoweit ſie bezahlt ſind, gelöſcht werden ſollen,

vom 22., ausgefertigt

Alsleben Herr A. Schlegel.
Handarbeiters e

Wenzel und deſſen Ehefrau Marie W Ditterfeld Ha J. Krarſe,
Dorothea geborene Krauſte, im H. Vrachſtedt Herr Friedrich Wiede.
Kubr. II. Nr. 1 für den Maurergeſellen e Brehna Herr Th. Sachtler.

t SJohann Gottlieb Fiſcher und deſ. I Cönnern Herr Th. Müller.
S Cöſſel erotheg geborene Quente zu Lauchſtedt. n

S Hohenlohe Herr F. Goller.
W Hohbenmölſen Herr A. Lehmann.

Kelbra Herr E. Troebs.
I Kemberg Herr R. Bremme.
I Koeſen Herr F. A. Koch.
Landsberg Herr J. Thoß.
J Laucha Herr Th. Kannis.

von Ragwitz geſchloſſen, für die Marie w.
Roſine Schmidt geborene Fintzſch Autoriſirte Niederlage des allſeitig anerkannten und geſundheitsbefördernden

R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueur,
erfunden und allein bereitet von dem Aporheker R F. Daubitz in Berlin, Charlotten Str. 19, in

Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze senm.

&K Sohn.
Mücheln r e rerHerr C. Fickweiler.Nanmburg Herr L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Prettin Herr F. T. Zander.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr Otto Berthold.

Eisleben Herr Anton Wieſe. Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Freiburg a/ U. Herr C. Foerſter. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel. Schkeuditz Herr W. Hecht.

S isHalle Herr O. F. S nedeberg Herren en Bee Sohn.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Schraplau Herr F. E. Canigs.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.

Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr E. Nieſer.
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle, Juli 1864.
Das General Depöt für die Provinz Sachſen.

Verd. Rande

Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.

S Cölleda Herr S. Hofmann.

Delitzſch Herr H. W. Fiſcher.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze.
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.

a nfnos und an oſforte,ſowohl eigner Fabrik, ſowie Stuttgarter von Mächier Schönleber G Co.
empfiehlt in höchſter Vollkommenheit billigſt

G. Göpel, früher Rahnefeld Co.
alle a/S. Varfüßerſtraße Nr. 16.
in beſtem Betriebe ſtehendes Fabrikge.

e S

Für ein lucratives,
ſchäft in Conditorei- Waaren wird ein Theilnehmer mit 4 bis
5000 Thlr. Vermögen, der die kaufmänniſche Leitung überneh-
men kann, ſofort od. auch zum I. Jan. 1865 geſucht.
ſranco an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. unter W. S.

Adr.

Fliegenwaſſer, à Fl. 27 Für Menſchen unſchädlich, für Fliegen ſchnell tödtend.
GIycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

Sa von de R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer Zahnritt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
NRicinusöl-Pomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5

Kummerfeld'ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 Zu haben bei
Carl aring, Brüderſtraße 16.



m Conrä Compfoir
für alle zur Verloosung kommenden Staats Papiere Eisendvahn Stamm Actien,

Prioritäts Actien Loosse etc.
von J. F. A. Zürn in Zeite,

Bank und Wechselgeschäft
Für alle bei mir angemeldeten Werttbpapiere übernehme ieh die Verpflichtung der

genauen Durehsicht der Ziehüngslisten und gebe den Inhabern bei vorgekommenen Aus-
loosungen ofort die schnellste Nachricht

An Proyſsſon bereehne jeh für ein Stück auf Jahr 27, Sgr. auf 3 Jahr U Sgr.
pr. Wahr bei Partieen bedeutend billiger.

Besitzern von dergleichen Papieren welche sich vor oft sebr empfn dlichen Zins-
umd Kapifal-Werlusten schützen wollen empfehle ieh die Benutzung. des Control Comp-
toirs ahgelegentlichst.
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Nichts iſt ſof angenehm kühlend und erquickend in der heißen Jahreszeit,
auf Reiſen und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit

Boonekamp of Maag-bitter,
bekannt unter der Deviſe

t u on servat,erfunden und einzig und allein deſtillirt von
H. Underberg- Albrecht,

am NRathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II. von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.

NB. Ein Theelöffel voll meines
für ein Glas von Quart Zuckerwaſſer.

Derſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen und Flacons zu haben in alle a/S.
ee den Herren C. Vier Delikateſſenhandlung,

en e und den übrigen DOebitanten,
Eine wenig bekannte Thatſache,

die deshalb indeß nicht minder feſtſteht iſt, daß die Haatkeime und Haarbälge verloren
hegangener Haare wenn ſie nicht durch eine Hautkrankheit (z. B. den a yus oder Honig

wabengrind) oder ſonſtige gewaltſame Verletzungen der Kopfhaut zerſtört wurden noch
lange fortbeſtehen und oft von ſelbſt ihre Thätigkeit, die Haarbildung, wieder aufnehmen

namentlich nach Krankheiten mit der wiederkehrenden Geſundheit) und wenn dies nicht
der Fall, durch entſprechende Mittel leicht dazu gebracht werden können. Unſer den cösme
liſchen Präparaten dieſer Art hat ſich Johinn Andreas Hauſchild's vegetabiliſcher Haar
valfam unzweifelhaft bis jetzt am beſten bewährt, ein Umſtand dem jebenfalls allein vie
große Verbreitung und allgemeine Beliebtheit dieſes Toilettenmittels zuzuſchreiben iſt. Auch

die nachſtehenden Briefe beſtätigen die Wirkſamkeit deſſelben auf's Neue.
P

gel und ohne

Albrecht.

„Boonekanmp of Maag- Bätter“ genügt

Jch Endesunterzeichnete babe vor 10 Jahren die bösartige Blaſenroſe auf dem Kopfe
I gehabt, wo es mir wie eine Hand groß die Haare weggebeizt hat und ich ſchon alle er
I denklichen Mittel angewendet habe, aber alles ohne Erfolg geblieben iſt, ich bitte Sie daher,
da ich die Vortrefflichkeit des Hauſchild' ſchen Balſams in Erfahrung gebracht habe, mir
davon 1 Flaſche a. 1 Thlr. und 2 Stück Schwefelſeife ſobald als möglich zu ſchicken die
Güte zu haben.d aſchau. Amalie Schmidt.

Von derſelben Dame 1 Monat ſpäter
Auf Jhr werthes Schreiben vom vorigen Monate und Zuſendung dieſes koſtbaren Bal

ſams ſage ich meinen herzlichen Dank und kann Jhnen mit Freuden melden, daß
ich ſchon ſehr guten Erfolg wahrgenommen habe, ich ſehe auf der kahlen
Stelle alles voll kleine Haarſpitzen, ſo daß ich wie ein gerupfter Vogel

J ausſehe, Sie werden gewiß über mich lachen, ich kann Jhnen aber meine Freude
Mnicht verſchweigenz wäre ich ſo glücklich einmal nach Leipzig zu kommen, werde ich
meinen Dank noch mündlich abſtatten da ich nun auch einer guten Freundin das Mittel

angerathen habe, ſo erſuche ich Sie freundlichſt, mir für beifolgenden Betrag noch c.

Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchilds vegetabiliſcher
NHaarbalſam überall zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmungen, die
unter ähnlichen Namen angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte
deshalb darauf zu achten daß an jedem Orte nur eine einzige Verkaufs
ſtelle für Hauſchilds Balſam exiſtirt und derſelbe in Halle ausſchließlich
d bei Herrn Ang. alcke, Schwmeerſtraße,
S in Driginalflaſchen d 1 Thlr. Fl. à 20 Ngr., Fl. à 10 Ngr. zu haben iſt.

Julius Kratze Nachfolger in Leipzig.

Brillon a. Borgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Operngueker u. Fernröhre

in vorzüglicher Güte,
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 5 an,
Alkoholometer u. Araeometer

für Milch, Bier, Lauge, Zucker c.
Schablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,
Stereoscopenbilder

in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Golla Dnbekannt,
großer Schlamm 10.

Höchſt wichtig für Schwerhbörige,
Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte in al

Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein
Mittel iſt ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die zänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge

ginal Flaron mit Gebrairche Anweiſung ode
2 Pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Malen d Co. in Halle a/ Saale.

Dr. Pattison's

G atteeil Und Präſervativ Mittel gegen Gicht und
heumatismen aller Art als gegen Ge

ſtchts Wruſt, Hals und Hahnſchmerzen,
Kopf Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,
Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz etc. A.

Ganze Packete zu 8 halbe Packete zu
5 ſammt Gebrauchsanweiſungen und Zeug

in Halle Anton Wieſe in Eisleben,
Sarl Friedr. Straube in 36srbig, C.
A. Knorr in Wiehe

Berg nHrönner's Fleckenwäſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

a 6 und 2 und inWeinflaſchen à I. ächt
S bei Carl Maring,

Brüderſtraße Nr. 16.

Friſcher Kalt
iſt täglich in großen und kleinen Quantitäten
in der Kalkbrennerei des Ritterguts Benn
ſtedt zu haben.

Von Oefen ab, die dicht an der Halle Eis
leber Chauſſee liegen, der Wispel 5 Thaler,
einzelne Scheffel 7 Silbergroſchen.

Biele, Kalkbrenner.

WMerſeburger Bitterbier.
Dieſes vielfach bekannte ſchon ſeit langen

Jahren in hieſiger Stadt Brauerei gebraute
Merſeburger Bitter oderSchwarzbier,
welches wegen ſeiner vorzüglich nahrhaften Eigen
ſchaften von vielen Aerzten empfohlen wird, ver
ſende ich Behufs leichterer Beziehung von jetzt
ab auch in Kiſten von nicht weniger als 25 Fla
ſchen an und gewähre ich Wiederverkäufern einen
angemeſſenen Rabatt.

Hausflurplatten von Schiefer und Marmor ſtets vorräthig bei

Schmidt Co.
Beſtes Schiesspulver ſowie Schrooten in alle

Nummern offerirt billigſt Miärlſus evbst.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Merſeburg a. d. Saale, Auguſt 1864.
Carl Berger,
Stadt Brauerei

n Dresden. Hotel de France
alles der heutigen Zeit entſprechend

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweiger Gehör

untrügliches 7r 9 ches gewiſ
nicht

gen portofreie Einſendung von 20 pr. Ori

niſſen bei D. el Landwehrſtr. 4 u. 5 als t
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Zweite Beilage zu Je 207 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. September 1864.

Deutſchland.
Die Nachricht, daß Dr. Ferdinand Laſſalle am 31. Auguſt zu

Genf an den Folgen einer zwei Tage zuvor im Duell erhaltenen
Wunde geſtorben iſt, beſtätigt ſich, ohne daß man noch irgend zuver
läſſige Einzelheiten erführe. (Nach der „Volksztg.“ iſt ein Hr. J. v. R.
Laſſalle's Gegner im Kampfe geweſen.) Die „Br. widmet dem
Perſchiedenen folgenden Nachruf: Ferdinand Laſſalle war der Sohn
des in Breslau vor Kurzem verſtorbenen, in allgemeiner Achtung ſte
henden Kaufmanns Laſſalle. Jm Jahre 1824 geboren beſuchte er

in, bis zu ſeinem 14. Lebensjahre das Friedrichs Gymnaſium. Von da
ging er auf die Handelsſchule nach Leipzig, um ſich als Kaufmann
uszubilden. Jedoch vom Wiſſensdrang getrieben verließ er heimlich
Kipzig, kam nach Breslau zurück und bezog nach bald überſtandenem
iturienten Examen die hieſige Univerſität, wo er philoſophiſche und

ten,

ghilologiſche Studien trieb. Von da ging er nach Berlin und ſetzte
der, ſeine Studien etwa 2 Jahre fort. Schon damals trat er mit den be

deutendſten Männern der dortigen Univerſität, namentlich mit Alexan
der v. Humboldt und Böckh c. der ihm ſeine Freundſchaft ſtets be

1 wahrt hat, in regen, geiſtigen Verkehr denn ebenſo durch ſeine Ge
ſen. Hnkenſchärfe als ſeine tüchtigen philoſophiſchen, wie philslogiſchen
t Kenntniſſe hatte er die allgemeine Aufmerkſamkeit erregt. Durch Dr.

Rendelsſohn und den Hrn. Oppenheim mit der Frau Gräfin Hatzfeld
bekannt geworden betheiligte er ſich an dem ſo bekannt gewordenen
ige Caſſettendiebſtahl gegen die Baroneſſe Meiendorf, die mit dem Grafen
m al Hatzfeld in naher Verbindung ſtand und nach Behauptung der mit
ſe be rem. Manne in Eheſcheidung lebenden Gräfin Hatzfeld von dieſem
hör bedeutende Rentenverſchreibungen beſitzen ſollte, in deren Beſitz ſich die

an Herren ſetzen wollten (Dies kann wohl nicht ſo beſtimmt hingeſtellt
liches werden vielmehr iſt die Behauptung der Angeklagten, daß ſte nur
u gewiſſe Papiere des Grafen und der Baronin hätten „einſehen“,
d gen vicht aber ſich dieſelben aneignen Wollen nach Lage der Dinge als
r O glaubwürdig erſchienen und hierauf hat ſich eben der auf Nichtſchuldig

oben utende Spruch des Gerichtshofes gegründet.) Vor die Rheiniſchen
ch Aſſiſen geſtellt, wurde Laſſalle von den Geſchworenen freigeſprochen,

namentlich auf Grund einer wahrhaft glänzenden WVertheidigungsrede,
die Laſſalle bald im Rheinlande bekannt und populär machte. Von
da ab wurde Laſſalle der Sachwalter der Gräfin bis zur Been
digung dieſes ſo famoſen Eheſcheidungsprozeſſes und iſt auch ſpä
ter bis zu ſeinem Tode, mit derſelben intim befreundet geblieben.

nd Inzwiſchen betheiligte er ſich lebhaft an den politiſchen Bewegungen
h Ge des Jahres 1848 und trat mit den Männern der Neuen Rheiniſchen
en Zeitung“ zu deren Mitarbeiter er gehörte, in nahe Verbindung.
chen. Schon hier entwickelte er vor Allem eine agitatoriſche Thätigkeit und

wiederholt wegen Preßvergehen, ſowie wegen Aufrühr und Widerſtand
gegen die Staatsgewalt angeklagt, iſt er mehrfach verurtheilt worden

Hhne darum in ſeiner Thätigkeit zu erlahmen. Jm Jahre 1857 kehrte
er nach Berlin zurück und widmete ſich von Neuem ſeinen Studien

ben als deren erſte bedeutendere Frucht „Heraklid der Dunkle“ erſchien, ein
E. Werk von hohem yhilologiſchem und philoſophiſchem Werth das die

allgemeine Anerkennung der gelehrten Welt fand. Zwei Jahre ſpä
ter erregte er nicht minderes Aufſehen durch ſein umfangreiches rechts

philoſophiſches Werk: „Die Theorie der erworbenen Rechte das
5 nicht minder die Juriſten als die Philoſophen durch Schärfe der Kritik,

wie Genialität der Combinationen wahrhaft frappirte. Doch Laſſalle,
hen nicht zufrieden mit ſeiner wiſſenſchaftlichen Thätigkeit, wurde wieder
d in Agitator und ſtellte ſich an die Spitze einer Arbeiterbewegung als Apo
ächt ſtel des allgemeinen Stimmrechts und Vertreter der durch Marx vor

äch bereiteten ſocialiſtiſchen, im gewiſſen Sinne communiſtiſchen Richtung.
S. Noch ſind die Leiſtungen Laſſalle's auf dieſem Gebiete ſo friſch, daß
16. wir ſie nicht weiter zu charakteriſiren nöthig haben. Wenn wir
nun auch im Leben Laſſalle's ihm eben ſo politiſch, wie namentlich

ſocial feindlich gegenüberſtanden und vor Allem es tief beklagt haben,
täten daß er durch ſein ſo ſchroffes Auftreten und Bekämpfen der Schulze
enn Delitzſch'ſchen Richtung der Reaction in einer wahrhaft unheilvollen Weiſe

in die Hände gearbeitet hat, um ſo mehr, als er durch ſeine großen
Eis Geiſtesgaben allein die Oppoſition gegen die Aſſociationen zu ſtützen
halet, vermochte ſo daß er ſogar das Schooßkind der Reaction wurde, ſo

erkennen wir doch gern an und bedauern, daß wir mit Laſſalle einen
er. Mann von bedeutenden Anlagen, ausgezeichnet durch die Vielſeitigkeit
g. des Wiſſens und eine ſeltene Schärfe der Kritik, verloren haben deſ
ne ſen rein wiſſenſchaftliche Leiſtungen ihm einen ſteten ehrenvollen Na

men in der Deutſchen Gelehrtenwelt ſichern. Der Agitator Laſſalle
und die von ihm protegirte ſocialiſtiſche Richtung wird bald in ſich zer

ingen fallen und untergehen der Gelehrte Laſſalle, namentlich der Philo
r ſoph, wird fortleben.
ier,igen Schweden und Norwegen

ver Bekanntlich befanden ſich die Finanzen Schwedens in einem ſehr
je traurigen Zuſtande, zuletzt hat man noch durch die Rüſtungen zur an
Fla s geblichen Unterſtützung Dänemarks ein tüchtiges Loch in die Staats
einen raſſe geriſſen. Man ſcheint ſich jetzt endlich überzeugt zu haben daß

es auf dieſem Wege nicht weiter geht, und denkt ernſtlich an Erſpar
4. niſſe. Den Anfang hat man mit der Entlaſſung eines Theiles der

Armee gemacht, ſo daß die Stärke derſelben jetzt unter dem gewöhnli
chen Friedensfuß iſt.

Amerika.
1C6 Die mexikaniſchen Nachrichten, welche der pariſer „Moniteur“

heute veröffentlicht, gehen aus Mexiko bis zum 28. Juli und aus Ve

S

raCruz bis zum Aug. Die Expeditionen gegen Monterey, dem
Sitze des Juarez, ſind immer noch nicht in Ausführung, ſondern blos
„in Vorbereitung.“ Die Unterwerfung Uragas dagegen ſcheint au
ßer Zweifel, da der „Moniteur“ meldet, dieſer General werde in we
nigen Tagen in Mexiko erwartet, um ſich dem Kaiſer vorzuſtellen Jn
Durango geht es leidlich, da die Juariſten den größten Theil des
Staates geräumt haben. Zu der Expedition gegen Matamoras ſoll
das Golf Geſchwader herangezogen werden um Truppen ans rechte
Ufer des Rio Bravo zu werfen ſobald die Expedition zu Lande die
Stadt in Sicht hat. Der Geſundheitszuſtand der franzöſiſchen Trup
pen iſt „ſo gut, wie möglich“, in Vera Cruz „geht es täglich beſſer“,
die Eiſenbahnarbeiten dauern trotz der böſen Jahreszeit fort und
man hofft bis Mitte October aus Paſſo del Macho vorzurücken. Ueber
den Gang der inneren Umgeſtaltung heißt es in einer älteren Corre
ſpondenz des „Moniteur“ vom 23. Juli: Um die vielen Arbeiten zu
beſchleunigen, hat der Kaiſer die für Mexiko unerhörte Weiſung ertheilt,
daß in den Büreaus der verſchiedenen Miniſterien auch an Sonntagen
von 9. Uhr Morgens an gearbeitet werden muß. Auch hat der Kaiſer
die Zahl der Feſte, wo die öffentlichen Verwaltungsſtell en den ganzen
Tag geſchloſſen bleiben auf ſieben beſchränkt. Und hierbei geht der
Kaiſer mit gutem Beiſpiele voran, indem er jeden Sonntag öffentliche
Audienzen ertheilt, wo Jeder ohne Anſehen der Perſon und des Ran
ges ihm Beſchwerden vortragen oder Vorſchläge zum Beſten des Lan
des machen kann. Die Kaiſerin hat das Unterrichtsweſen für junge
Mädchen ſich zur beſonderen Pflege genommen und iſt häufig in den
Anſtalten perſönlich anweſend. Handel und Jnduſtrie ſind im Auf
ſchwunge Ausländer treffen immer zahlreicher ein.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 2. Septbr. Der preußiſche Kriegsminiſter General

lieutenant v. Roonttrifft heute Abend in Paris ein. Die „France
verſichert, Generallieutenant v. Roon habe das Offizierkreuz der Eh
renlegion erbalten.

Brüſſel, d. 2. Sept. Jn der heutigen Sitzung des Revräſem
tantenhauſes wurde die einfache Tagesordnung gegenüber dem Tadels
vot um gegen das Miniſterium wegen Einmiſchung in die Organiſation
der Mexico-Legion mit 59 gegen 39 Stimmen verworfen dagegen die
motivirte Tagesordnung Angeſichts der förmlichen Erklärung der Re
gierung, „ſie ſei fern geblieben und werde fern bleiben jeder Einmi
ſchung in die Organiſation der MexicoLegion mit 50 gegen 36
Stimmen angenommen.

Vermiſchtes.
Nürnberg, d. 29. Auguſt. Das Germaniſche Muſeum,

das vor einigen Monaten noch in der Lage war, dem Zeitungsgerüchte,
Geheimerath Michelſen habe die Vorſtandſchaft niedergelegt, zu wider
ſprechen, ſieht ſich nunmehr veranlaßt, in der neueſten Nummer ſeines
Anzeigers mitzutheilen, daß ſo eben im Auftrage des genannten Er
ſten Vorſtandes auf den 3. October d. J. eine Konferenz der Mit
glieder des Verwaltungs Ausſchuſſes berufen worden iſt auf welcher
derſelbe ſeine Amtsniederlegung, zu der er ſich entſchloſſen hat, „um
ſeine ganze Thätigkeit der ſchleswig holſteiniſchen Sache widmen zu
können erklären wird und demzufolge ſofort die Wahl eines neuen
Vorſtandes vollzogen werden ſoll. Somit iſt das Germaniſche Mu
ſeum von Neuem in die ſchwierige Lage verſetzt, für die erſte Vor
ſtandſchaft den rechten Mann zu finden.

Düſſeldorf, d. 31. Aug. Gerſtern wurde das große Tur
nier des diesjährigen Schach Kongreſſes nach hartem Kampfe der da
bei Betheiligten beendet. Den erſten Preis errang Dr. Max Lange
aus Leipzig, Redakteur der Berliner SchachZeitung, den zweiten Preis
Graf v. Vitzthum aus Dresden. Da nach achtſtündigem Kampfe zwi
ſchen den beiden Kämpfern um den dritten Preis kein entſcheidendes
Reſultat erzielt werden konnte, ſo würde, nach gegenſeitiger Ueberein
kunft, dieſer dritte Preis den beiden Bewerbern, den Herren Georg
Schnitzler aus Düſſeldorf und C. Höing aus Elberfeld, gemeinſchaft
lich zuerkannt. Zu dem ProblemTurnier ſind aus den verſchieden
ſten Städten Deutſchlands nicht weniger als 55 Aufgaben eingeſandt
worden, deren Prüfung bis jetzt noch nicht beendet iſt.

Berlin. Aus allzugroßer Vorſicht, beſtohlen zu werden hatte
eine alte Dame die Gewohnheit, ihre kleinen Erſparniſſe beim Verlaſ
ſen ihrer Wohnung bald an dieſem, bald an jenem Ort zu verbergen
Vor einigen Tagen beſchloß ſie, in Geſellſchaft einiger Freundinnen
eine Vergnügungsfahrt nach dem Grunewald zu unternehmen. Bevor
ſie ihre Wohnung verließ, nahm ſie ihre Erſparniſſe im Betrage von
etwa 250 Thlrn. aus dem Kleiderſchrank, in welchem ſie dieſelben ver
borgen hielt, und legte die in Papiergeld beſtehenden Gelder in den
Küchenheerd. Nachdem ſie ſämmtliche Thüren verſchloſſen und verrie
gelt hatte, begab ſie ſich in den unten ihrer wartenden Wagen. Ge
ſund und munter war die alte Dame am Morgen fortgefahren, ſter
benskrank kehrte ſie am Abend in Begleitung einer ihrer Freundinnen
in ihre Wohnung zurück. Bevor letztere nach dem Hausarzt ſchickte,
verſuchte ſie erſt durch einige kleine Hausmittel das Leiden der Kran
ken zu lindern. Sie begab ſich nach der Küche, um Thee zu kochen,
und bald brannte das Feuer, der Heiltrank war bereitet. Die Freun
din brachte der Kranken den heilenden Thee. Kaum hatte dieſelbe je
doch davon getrunken als ſie auch plötzlich aufſprang und nur halb
bekleidet in die Küche zu ihrem im Küchenheerde verborgenen Schatz
eilte. Vergebens war ihr Suchen, vergebens unterſuchte ſie die noch
glimmenden Holzkohlen ihre Erſparniſſe waren verbrannt nichts



Als ein Haufchen Aſche war übrig geblieben. Zum Glück beſitzt die
alte Dame die Nummern der verbrannten Papiere, und es iſt daher
leicht möglich, daß ihr der Schaden erſetzt wird.

Ludwig, als Rorſchach umgetauft, ſtattlich aufgeputzt und reichlich be
flaggt, ſchwer beladen auf einer Luſtfahrt von Rorſchach in den hieſigen
Hafen eingelaufen. Er wurde freundlich begrüßt durch Geſchützesſal
ven und Aufhiſſen der Flaggen und er erfreute ſich während ſeines
mehrſtündigen Aufenthaltes des theilnahmvollſten Beſuches von Jung
und Alt.

Grätz, d. 27. Auguſt. Durch den im Frühjahr dieſes Jahres
erfolgten Ankauf der Herrſchaft Grätz durch den Gutsbeſitzer Beyme
für den Kaufpreis von 1,131,000 Thlrn., iſt ein ſehr bedeutender, ehe
mals Polniſcher Beſitz in Deutſche Hände übergegangen. Die aus
ſechs großen Gütern und mindeſtens 15 Vorwerken beſtehende Herr
ſchaft umfaßt ein Geſammtareal von 40,000 Magdeburger Morgen,
von denen 23,000 Morgen mit Wald und von dieſen 7000 Morgen
mit dem beſten Bauholz beſtanden ſind. Herr Beyme war früher
Kaufmann in Hamburg und betrieb ſpäter einen großen Holzhandel
in Polen

Unter der Ueberſchrift „Zwei Männer, die zuſammen nur zwei
Beine haben ſchreibt das in London erſcheinende Organ der amerika
niſchen Conföderirten, das Wochenblatt „Jndex“ Es iſt ein merkwür
diger Umſtand, daß von den beiden ſich zu Atlanta gegenüber ſtehenden
Befehlshabern, Sherman und Hood (Südgeneral), jeder ein Bein auf
dem Schlachtfelde gelaſſen hat. General Sherman hat jedoch in körper
licher Beziehung in ſo fern einen Vortheil vor ſeinem Gegner, als er
ſeine beiden Arme gebrauchen kann, während General Hood blos einen
Stuümpf an Stelle ſeines einen Armes hat. General Sherman verlor
ſein Bein, als er von Port Hudſon zurückgeſchlagen wurde, und Gene
ral Hood das ſeinige bei dem Siege von Chichamanga.

Konkurſe.
Färbereibefitzer Robert Kircheis zu Meerane (gräflich Schönburg'ſches Juſtiz

amt ForderGlaucha). Kaufmann Karl Eduard Härtter, in Firma C. E. Härt
ter u. Co. zu Freiburg (Kreisger. Schweidnitz). Kaufmann Marcus Don ig zu
Stepenitz (Kreisger. Cammin). Tabackshaändler Julius Taſche zu Hattingen.
Tuchmachermeiſter Hermann Hoffmann zu Cottbus. Tuchmachermeiſter Ferdi
nand Nöltke zu Forſt. Kaufmann Traugott Meyer in Rummelsburg (Kreisger.
Bütow). Handelsmann Herrmann Aſch zu Poſen. Kaufmann Michael Mich a
lowski zu Marienburg. Kaufmann Carl Ferdinand Raabe zu Berlin.
Kaufmann Heymann Timendorfer zu Beuthen O. Schl. Kaufmann Auguſt
Heinrich Weſtphal zu Tilſit. Kaufmann Adolph Taeppe, im Firma Adolph

Krull. Kaufmann Joh. Heinrich Uſſen er in Barmen (Handelsger. Elberfeld)
Kaufmann Siegfried Schnell zu Strehlen. Rentier u. Bau Unternehmer Alwin
Palm zu Berlin. Kaufmann Arthur Lützow zu Luckenwalde (Kreisger. Jüter

9 bog). K. David Th. Danzig. K GottKonſtanz, d. 28. Auguſt. Heute iſt der wiedererſtandene v n ler Wilgett n rrock zu Lyck. Kaufleute Georg Albert Wilhelm Buch hol z und Hermann Frie
drich Julius Müller (Firma: Buchholtz u Co. zu Berlin). Kaufmann Hei
mann Roſen berg zu Pleſchen. Lederhändler Julius Offermann jn Hückes
wagen (Handelsger. Elberfeld). Tuchmachermeiſter Guſtav Baum zu Zielenzig.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. September

Kronprinz. Hr. OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Stattonsdir. Wage
ner a. Altenburg. Die Hrrn. Kausdl. Deichmann u. Berger m. Frau a. Bre
men, Grollmann a. Düſſeldorf, Moritz a. Bertin Heinert a. Cöthen Knappe
a. Bernburg, Bertram a. Stendal.

Stadt Zürich. Hr. OAmtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben. Hr. Rechn.
Rath Willert u. Hr. Fabrik. Burchardt a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ro
datz a. Bromberg. Die Hrrn. Kaufl. Badewitz a. Berlin Vetter a. Hamburg,
Hubermann a. Frankfurt. Hr. Offiz. v. Laberſtröm a. Stockholm.

Goldner Ring Hr. Factor Schröder, Hr. Mühlenbeſ. Benne u. Hr. Gutsbeſ.
Ackermann a. Cönnern. Hr. Aſſeſſor Jgenberg a. Berlin. Hr. Dr, phil. Eg
gers a. Hamburg. Hr. Oekon. Willhauſen a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Cohn
a. Hamburg Schwerdtner a. Erfurt, Leiſt a. Magdeburg Richter a. Hanau,
Chriſtophe a. Karlsruhe Stöcklern a. Köln Schiele a. Brandenburg Paſtian
a. Deſſau, Deichmüller a. Leipzig Krone a. Bremen Hohrenburg a. Altonga,
Hr. Fabrik. Gräf a. Frankfurt.

Goläner Löwe. Hr. Dr. phil, Faucher a. Wachnitz. Die Hrrn. Kaufß. Mer
tens a. Wittenberg Neumann a. Quedlinburg. Hr. Paſtor Hahring a. Gum
binnen. Hr. Fabrik. Nemayer a. Gießen

Stadt Hamburg. Frau Gräfin v. Keller m. Tochter a. Moscau. Hr. Ritt
mſtr. a. D. v. Lemberg a. Ungarn. Hr. Baron v. Bechhold a. Curland. Hr.
kaiſ. ruſſ. Hofarzt u. Prof. Dr. Kranichfeld m. Fam. a. Berltn. Hr. Fabrik
beſ. Pröls m. Fam. a. GroßSchonau. Hr. Rittergutsbeſ. Hornickel m. Frau
a. Liegnitz. Hr. Domainenpächter Brauer m Fam. a. Lowoſitz. Hr. Gutsbeſ.
Emicke a. Alsleben. Hr. Prof. Dr. Binder m. Nichte, Frl. Marie Erhard g.
Roſtock. Hr. Schulrath Stiehl a. Magdeburg. Die Hrrn. Kautl. Hennig m.
Frau a. Stargard, Blume a. Braunſchweig Mendelſohn Bleißner Philippſon
u. Arnheim a. Berlin, Vogel a. Leipzig Kaliſcher a. Potsdam Henkel a. Kü
ſtrin Blumener a. Jngelheim Holzhammer a. Danzig Schlegel a. Spandau,
Linke a. Elſter, Böhme a. Amerika, Knüppel a. Magdeburg.

Mente's Mötel,. Hr. Gen. Major v. Koppelow m. Fam. a. Schwerin. Hr.
Oberſt u. Command. d. 4. Thür. Jnf. Reg. Nr. 72 v. Bieberſtein m. Tochter

a. Torgau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zerſchwitz a. Deutſch Beelitz. Hr. Dr. phil,
Buttſtedt a. Keilhan b. Rudolſtadt. Hr. Fabrik. Schulze a. Döbeln. Hr. Arzt
Dr. Unna a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Ganzert a. Eiſenach, Thieme a.
Zeitz, Ouvier a. Küſtrin. Hr. Menageriebeſ. Kreutzberg a. Kreuznach. Frl.
Kowalewsky u. Frl. Lange, Schauſp. a. Bremen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Taeppe u. Comp. zu Landsberg a. W. de a per See 2. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. j Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
elt, in Firma Paul Bergelt zu Danzig. Kaufmann Guſtav John zu Bres- 2uftdruck 334,88 Par. L. 334,42 Par. L. Par. L. 38 eK. Farttant Abolh Vendt za Schientngten (Kreisger, Tuſtth. Hin S gwee a n e r n r a

cher Rudolph Maas zu. Neu Ruppin. Goldarbeiter Julius Henning zu Bo 57 r a ar. L. r. S.chum. Kaufmann und Wagenfabrikant Adolph Meinhardt zu Reuſtadte Ebers Rel. Feuchtigkeit 86 vt. 93 pCt. 95 pCt. 91 pCt.
walde. Kaufmann Heinrich Krull zu Magdeburg früher Firma Bremer und Luftwärme 11,2 G. Rm. 10,0 G. Rm. 8,9 G. Rm. 10,0 G. Rw

Bekanntmachungen.
Diejenigen welche Bücher aus der Ma-

rien-Bibliothek entnommen haben, werden

An den Handels und
Die Königliche BankCommandite zeigt uns an, daß dieſelbe von jetzt ab Wechſel auf

Reichenbach in Ober- Schleſien nicht mehr ankauft oder zum Incasso übernimmt.
Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

Gewerbsſtand. 5

erſucht dieſelben bis ſpäteſtens den 18.
Sept. zurückzuliefern. Von da bis A. Oet.
iſt die Bibliothek geſchloſſen.

J. A.: Dr. Knauth.
Die Erneuerung der Looſe

zur 3. Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts am 9. September e. Abends 6 Uhr bewirkt
ſein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung. Der Lotterie Einnehmer Lehmann.

Auction.
Mittwoch den 7. Septbr. e. Nachmittag 3

Uhr verſteigere ich an der Merſeburger Chauſſee
unweit der Jung Muſt'ſchen Eiſengießerei:
1 Bretterbude, 1 Schrank 3 Tiſche u. 1Bank.
Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.

Ein ſehr nahrhaftes Backhaus in naher Re
gierungsſtadt, in guter Lage, iſt veränderungs-
halber günſtig mit 600 Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Näheres Fleiſchergaſſe Nr. 38, parterre.

2500 ſind im Ganzen auch einzeln, auf

verdungen werden.

einzuſehen

bis Freitag den 9. September Vormittags 10 Uhr portofrei einzureichen
bis dahin eingegangenen Offerten eröffnet werden ſollen.

Halle, den 1. September 1864.

Halle-Kaſſeler Eiſenbahn
Die Lieferung von ca. 300 Schachtruthen Bruchſteinen,

ca. 10,000 Ebkfs. Weißkalk,
S zu verſchiedenen Bauwerken des Bahnhofes Halle ſoll im Wege der Submiſſion

Hierauf bezügliche Offerten ſind an das Abtheilungsbüreau Bahnhof 8)
um welche Zeit die

Der Abtheilungsbaumeiſter.
E. Vogel.

ſichece Hypothek zu Michaelis auszuleihen. Adr.

Die Bedingungen ſind ebendaſelbſt

franco unter Chiffre B. 3. bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Dr. A. Meim, prakt. Arzt zu
Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchiechts- Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namenmlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Ein freundl. Logis (2 St. 2 K., Kü-
che und Zubehör) iſt wegen unerwarteter Ver
ſetzung zum 1. Octbr. zu vermiethen Luk-
kenſtr. 16 (am Brunnenplatze).

5 Stück gutgemäſtete fette Voigt
länder Ochſen ſtehen zu verkaufen in Naum-
burg a/S. Dompredigergaſſe Nr. 913.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
Halle in der

Pfeſfferschen Buchhandllg.:
Die

Stärkung der Nerven

Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung
vieler körperlichen Leiden des Menſchen.

Ein Nathgeber für Nervenleidende
und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich ge

ſund bleiben wollen von Dr. A. Koch.
Naumburg F. Regel. 9. Auflage

Preis br. 7 Sgr.
Ein in tauſenden von Fällen

erprobtes und in dieſen ſtets als
vollkommen bewährt befundenes
Verfahren, theilt dieſe Schrift allen
an Nervenübeln Leidenden mit, ſie
allein zeigt ihnen den einzig mögli-
chen Weg zur ſichern Geneſung.

Zimmermann's neues höchſt intereſſantes Werk:
Der Menſch,
die Räthſel und
Wunder ſeiner
geiſtigen u. leib
lichen Natur Ur
ſpruug und Ur
geſchichte ſeines
Geſchlechts, ſo

wie deſſen Entwickelung vom Naturxzuſtande zur Civili
ſation, populär dargeſtellt nach den neueſten Forſchungen
der Naturwiſſenſchaft und Geſchichte erſcheint bereits in
vierter Auflage. Die unterzeichnete Buchhandlung
nimmt Subſeriptionen auf dieſe neue Auflage an und
hat das erſte Heft (Preis 5 Sgr. 18 kr. rh.) vorräthig

Max KKeferstein,
Firma: Läüppertsche Ruchhamdl.,
Halle a/S. Alter Markt Nr. 8.

Möbelfuhrwerk
Leipzigerſtraße Nr. 43 oder Fleiſchergaſſe Nr. 16

W. Lippert.
Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf

große Ulrichsſtraße Nr. 28.
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Zur neuen Verpachtung iſt ein Termin auf Oon

7 c
approbirte, weisse Brust
ein Mittel, welches noch nie,
Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten
Auswurf des zähen ſtockenden Schleims, mildert ſofort den

Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.ſelbſt den ſchlimmen

Seit einer Reihe von Jahren wurde ich
W. Mayer'ſchen weißen Bruſt Syrup, und bin ich nach

und zwar in zahlreichen Fällen,

e

6

Syrup aus der Fabrik von

Gebrauche auffallend wohlthätig,

von einem heftigen Huſten gequält, und brauchte ich, da nichts helfen wollte, den G. A.
Verbrauch von 2 Stück Fl. aus der Niederlage bei J. F. Weh-

ner in Torgau völlig von dieſem Leiden geheilt.
Jch empfehle dieſes dabei wohlſchmeckende Mittel jedem derartig Leidenden angelegentlichſt.

Neu Mühle bei Torgau (Prov. Sachſen), d. 30. Juni 1864.

Mit Vergnügen bezeuge ich,

Neuſtadt a. d. Aiſch

Dieſen Syrup empfehlen in. Ha Fl. à
in

daß mich der von Herrn Großßkopff bezogene M
gen Bruſtleiden und Krampfhuſten vollſtändig befreit hat und ihn in Folge

Baiern), den 10. Juli 1864.

alle a/S. bei A. Hentze früher
in Delitzsch bei C. Becker in Gröb2zig bei I. Apelt,
Gust. Lots, in Querfurt bei Carl Rurow,

1.5 und Fl. à

in Stumsdorf
S

mittel, als sauren, phosphorsauren ICalk (Superphosphat),
sauren, phosphorsauren Ka m Stickstoff.,
S Wwerelsa ures

für deren Güte wir Garantie übernehmen.
Um den geehrten Conſumenten den Bezug

zeichneten Orten Depöts errichtet, aus welchen

Ammonium in Crystallen,
zu erleichtern, haben wir in nachſtehend ver

zu Fabrikpreiſen und zu jeder Zeit entnommen
Knochenkohlen und ChemikalienFabrik Aſchersleben.

Weber Schroeder.
De p E.

Eisleben bei Herrn F. Koegel.
Bernburg bei Herrn Fr.
Alsleben bei Herrn W.
Cönnern bei Herren W.
Huedlinburg bei Herrn
Aſchersleben bei Herrn Ferd.

Laute.
F. Gramm I. (Fährhof).
Eckſtorm S E.

F. A. Herzer.
Goehler.

Schenkwirthſchafts- Verpachtung.
Die zum Rittergut Oberthau gehörige

Bergkellerſchenke mit ca. 8 Morgen Feld und
Wieſe wird zum 1. Octbr. d. J. pachtlos.

nerstag den 15. Septbr. Vormittags 11 Uhr
auf hieſigem Gute anberaumt, wozu Pachtluſtige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß von
heute ab die Bedingungen hierorts eingeſehen
werden können.

Rittergut Oberthau bei Schkeuditz
den 2 Septbr. 1864.

Eine Schmiede in ſehr guter Lage in
Halle zu verpachten. Auskunft

gr. Klausſtraße 19, im Laden.
Ein Spirituoſen und Material Geſchäft in

einer lebhaften Harzſtadt iſt Fa milienverhältniſſe
halber zu verkaufen. Das im guten baulichen
Zuſtande ſich befindliche Grundſtück liegt in einer
der frequenteſten Straßen, wenige Minuten vom
Bahnhofe. Der Preis iſt 8000 und ſind
zur Uebernahme nebſt Utenſilien und Waaren-
Lager ca. 6000 erforderlich. Adreſſen be
fördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
unter S. S. f 8.

Gutskauf Geſuch.
S. Ein Gut von 3 bis 400 und eins
von 100 bis 150 Morg. Acker wird
baldigſt zu kaufen geſucht. Geehrte
Verkäufer wollen ſich an mich wen
den. G. Kämnmitzvor dem Geiſtthor Nr. 6Gb.

Ein im Betriebe befindliches, in der Nähe
von Halle gelegenes beſtes Schweelkohlenfeld,
Tagebau, ſoll eingetretener Verhältniſſe wegen
verkauft werden. Näheres zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Mein hierſelbſt belegenes Wohnhaus nebſt

Garten auf Verlangen mit oder ohne Haus
plan bin ich willens veränderungshalber zu
verkaufen.

Bienen- Verkauf.
Umzugshalber ſind auf der Schule zu

Mitteledlau 5 ſehr ſchwere Bienenſtöcke
zu verkaufen.

Dolge S Comp. haben mir ein ganz
vortreffliches Pianino zum Verkauf überge
ben. Der Ton vorzüglich, 7 Octaven, engl.
Mechanik, ſchrägſeitig, 3chörig, Jacaranda Ge
häuſe. Halle, Steg Nr. 12, 3. Etage.

Wegen Ableben meines Mannes beabſichtige
ich ſofort die noch vorhandenen Bienen preis
würdig zu verkaufen.

Dößel, den 3. September 1864.
Die Wittwe A. Koerner.

Fäſſer- Verkauf.
Circa 80 Stück ſchon gebrauchte Spiritus

Gebinde von à 300 bis 500 Quart, ſo wie
2 Stellfäſſer à 5 Oxhoft Jnhalt, mit Rühr
werk zur Branntwein Reinigung weiſt zum
Verkauf nach

Werm Bböttchermeiſter, Schulberg 8.
Eine gute neumelk. Kuh u. 1. Kalb ſtehen

zum Verkauf Rittergut Klein Corbetha bei
der Thüring. Bahnſtation Corbetha.

Wegen Aenderung in unſerer Fabrikation
wird unſere vorzügliche

Kohlen Preß Maſchine
entbehrlich und ſteht dieſelbe zum Verkauf. Die
dazu benutzte brauchbare Locomobile dagegen
ſteht zu verpachten und wollen Reflektanten
deshalb mit uns in Unterhandlung treten.

Morl. E. Roſe S Co.
Pferde Auction.

Freitag den 9. September d. J. Vormittag
10 Uhr ſollen auf dem Rittergute in Rieda
bei Stumsdorf 7 Stück ausrangiete Pferde meiſt
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Zwei neumilchende Kühe mit den Kälbern
zu verkaufen in Queis Nr. 14.

Zweierlei Sorten Ringel-Walzen liegen zum
Verkauf beim

Biedermann in Bennſtedt. Schmiedemſtr. Koch in Dieskau.

n ſeden veralteten Husten,
gegen

Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen iſt der von vielen Phyſikaten

G. A. W. Mayer in Breslau
ohne das befriedigendſte Reſultat

zumal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den
Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer

ayer'ſche weiße BruſtSyrup von einem hefti
deſſen auch Jedermann empfehlen kann.

W. Hesse Schmeerſtraße Nr. 36,
in Löbejün bei G. Rüther, in Merseburg bei
bei A. Röedel u. in Zörbig bei V. W. Reinboth.

Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir den Herren Landwirthen unſere chemiſchen Dünge

in Anwendung gebracht worden iſt.

Zeit jeden noch ſo heftigen,

Müllermeiſter Eile.

Chr. Seyboth, Färbermeiſter:

Ein anſtändiges, ſolides Mädchen
findet als Ladenmamſell in meinem
Weiß- und Poſamentirwagren- Ge
ſchäft zum 1. Oetober er. Stellung.

Pautine Naucoke,
Mauergaſſe Nr. 13.

Eine geübte Putzmacherin, aber nur ſeine
ſolche, findet bei freier Station und gutem Ge
halt ſofort oder zum 1. October d. J. Stel
lung. Näheres durch Heinr. Schulz in Cö-
then, Ritterſtr. 13.

Fuhrleute
zur Verladung von Bauholz und Ce
ment nach den Stationen der Nord-
häuſer Eiſenbahn wollen ſich melden
bei Toernm G Steinert.

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen u. ein
gut empfohlener Kutſcher (b. d. Cavallerie ge
dient) werden zum 1. Octbr. nachgewieſen. Zwei
Jungfern, welche Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit
bei noblen Herrſchaften vorlegen können, wol
len ſich ſofort melden. Näheres ſagt

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
T Zum 1. October wird ein ehrlicher fleißiger
Burſche vom Lande geſucht im Rathskeller.

Ein Hausknecht (unverheirathet), der auch
mit Pferden umzugehen verſteht, wird ſofort zit
miethen geſucht von M. Trieſt, gr. Steinſtr. 17.

Ein tüchtiger Handſchuhmachergehülfe findet
dauernde Beſchäftigung. P. Bergfeld.

Ein junger Kaufmann der Luſt zur Oeeo
nomie hat und bereits einige öconom. Kennt
niſſe beſitzt, ſucht bei ganz beſcheidenen Anſpriüf
chen Stellung zur Führung der Bücher c. auf
einem Gute oder einem landwirthſchaftl. Etablif
ſement. Gef. Offerten werden durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3. erbeten.

Geſchäfts Verkauf.
Eine Papier und Galanteriewaaren Hand

lung in einer größern Stadt beſter Lage, ſoll
krankheitshalber unter günſtigen Bedingungen
ſofort verkauft werden. Näheres zu erfragen
Merſeburg, Ober Altenburg 824.

Verkauf phyſikaliſcher Apparate.
Wegen Umzug ſteht Kirchthor Nr. 7 parterre,

vom 4. d. Mis. Nachmittag ab bis 6. Abends,
eine kleine Auswahl kergleichen approbirter Ap
parate (darunter elektriſche Telegraphen), zum
Theil in zweckdienlicher Modellgröße, zum Ver
kauf ausgeſtellt.

Pachtgeſuch.
Eine Reſtauration oder Gaſtwirthſchaſt wird

ſobald als möglich zu kaufen oder pachten ge
ſucht. Adreſſen poste rest. Zeitz No. 603.



wen sager on Ieceustofſen e Glenes-
Fänteln, Paletots, Vackhem, Sha W s ete,
R S«mS un EROCISSC O t durch die bereits in doh
Auswahl eingetroffenen Neuheiten vollſtändig ſortirt.

Fcker hLeipzigerſtraße 110.

Von dem Herrn Benno Green in G on
erhielt ich alleiniges Lager dieſes magenſtär-
kenden Kräuter-Liquenrs, und einpfehle ſolchen
in ganzen Flaſchen à 15 Sgr. und halben
A 7 Sgr. hiermit. Aer

Der Ausverkauf gr. Ulrichsſtraße 50
dauert aus beſonderer Berückſichtigung noch dieſe Woche und befindet ſich darin

Noch eine reiche Auswahl geſchliffener Criſtallgläſer, ſowie Pum- und Waſſer
Haſchen von 10 27 Blumenvaſen in feinſter Malerei von 10.
ganz große von 2 R. Außerdem ſind noch 30. St. gut gearbeitete Thy
bethlouſen zu 2 R5, ſowie Moiree-Nöcke zum billigen Ausverkauf geſtellt.

Gr. Ulrichsſtraſte 50.
Lacke, Tirhisse und Oelfarben

eigener Fabrik, letztere durch Dampfkraft auf's Feinſte gerieben, fertig zum Streichen,
alle Sorten trockene Erd und Mineralfarben billigſt bei

Gn n S S

Mit dem beutigen Tage verlegte ich mein Geſchäft aus dem kühlen Brunnen- Hof nach

Geſchäfts Verlegung.

dem kleinen Sandberg Nr. 20. Mrfedrich Adluumg, Tuchappreteur,
kleiner Sandberg Nr. 20.

Anerkennung.
Herrn J. Oschins t in Breslau, Carlsplatz Nr. G.

Brieg den 22. Auguſt 1864.
Jch habe in einer langwierigen rheumgtiſchen Krankheit die Geſundheits

Seife mit dem beſten Erfolg angewandt, ſo daß ich jedem Patienten aus
eigener Erfahrung dieſelbe einpfehlen kann.
9 Mit Achtung ergebenſt

ſowie

H. Neumann.
Jndem ich längere Zeit am Knochenfraf an meiner Hand litt und alle nur erdenkli-

chen Mittel anwendete, geſellte ſich ein noch gefährlicheres Uebel der Brand dazu welcher
mir drohte den Finger ganz zu verlieren die Schmerzen die ich dabei ertragen mußtzte, bin
ich außer Stande zu beſchreiben. Von meinen Freunden wurde mir die Geſundheits u.
Univerſalſeife des Herrn Oschinsky in Breslau Carlsplatz G, empfohb
en und nächſt Gott danke ich es nur Herrn Oschinsky, daß ich binnen kurzer
Zeit von meinen Schmerzen befreit, wie auch gänzlich geheilt wurde.

Ebersdorf, Striegauer Kreis. Richter Stellenbeſitzer.
Auf J. Oschinsky's Geſundheits- und Univerſalſeifen nimmt Beſtellungen

zur promvten Beſorgung ſtets an
A. Mentze, früher W. Hesse, in Halle a/S. Schmeerſtr. 36.

S Leinmert's Neſtauration!
Rathhausgaſſe I.

Täglich friſchen Gänſebraten, à P. 5 auch außer dem Hauſe nach Belieben halbe
und ganze ausgeſchlachtete und gebratene Gänſe.

Polkswirthſchaftlicher Porkrag

des Herrn Dr. Waucher eGewerbefreiheitüber die Zukunft des Handwerks unter der
Montag den 5. September Abends 7 Uhr

in Müller's Etabliſſement „Bellevue“.
Die glänzende Aufnahme, welcher die Vorträge des rühmlichſt bekannten Volkswirths ſich

an andern Orien zu erfreuen hatten, berechtigt zu der Erwartung, daß auch hier, namentlich
von Seiten unſerer Gewerbkreibenden, eine recht zahlreiche Betheiligung ſtattfinden wird.

Eintrittskarten à 27 ſind bei Hrn. Stoy Leipzigerſtr. 1), ſowie im Vortragslokale
ſelbſt zu haben.

Zur Beſorgung der Abſtempelung von An
halt-Deſſauiſchen Landesbank-Aetien
empfehlen ſich

Otto Bettega S Co.,
Bank- und Wechſelgeſchäft, Leipzigerplatz 1.

Zum ſGänſe- und Entenſchieſßen und
nachherigen Ball ladet auf Sonntag den II.
September ergebenſt ein

Zabenſtedt. G. Fiſcher.
Cyper-WViträol in beſter Qualität

zum Anmachen des Saamenweizens empfiehlt
E. L. Helm gr. Steinſtraße.

Die beſten dairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten nur vei

E. L. Helm.

Das Hamſtergraben auf meinen Ackerplänen
in Dornſtedter ſowie in Schafſtedter Flur
wird hiermit bei zwei Thlr. Strafe verboten.

Dornſtedt.
Ehrenberg junior.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

a Mützliche u. scherzhafte
Geschenke zu Geburtstagen und
Hochzeiten in reicher Auswahl und zu
billigen Preiſen

im Präsent- Laden,
gr. Ulrichsſtr. A2.

Merſeburger Braun Lagerbier
aus der Stadtbrauerei von E. Berger em
pfiehlt in friſcher und vörzüglicher Güte in Fla
ſchen ſowie
Bier Niederlage Alter Markt 3.
A. ehmanns Bierkeller

zur Erfriſchung.
Heute Sonntag Beefſteak mit Schmorkar

töffelchen für ein ff. Töpfchen Naumburger
Felſenkeller Lagerbier ſowie muſikaliſche Abendun
terhaltung iſt beſtens geſorgt.

Zur Winter-Saiſon.
Meinen geehrten Gäſten die ergebene Anzeige

daß auch das obere größere Zimmer alle Abend
zur Dispoſition ſteht da daſſelbe von keiner ge
ſchloſſenen Geſellſchaft mehr innegehalten wird.

S. Schmidt zur „Halloria

Roce o tablicgemenſt.
Liederhäalle.

Sonntag den A. September 1864
e Zum erſten Male:Amüſänte Täuſchungen

aus dem Jauberreiche,

Magie, Herrn B. Bossarcl.Gaſtſpiel
des Geſang Komikers Hrn. A. Dösinger

und der
Ballettänzer Ille. Rosé und Mr. Rouffé.

Das Nähere des Programms durch die Plakate.
An fang der Vorſtellung 8 Uhr.

Jn den Pauſen Jnſtrumentalmuſik von der
Kapelle des Herrn Muſikdirector John.

Entrée 5 Gallerie 3 Abonne
ments-Billets: 12 Stück für 1 15 M ſind

ditorei, Leipzigerſtr. Nr. 107, zu haben.
Otto Schunüchkt,

Director der Magdeburger Liederhalle.

Halleſcher Turnverein.

der „„Tulpe.“
Tagesordnung: Ordnungsbeſtimmungen.

Der Vorſtand.
Sonntag den 11. September e.

Nachmittags 3 Uhr
Concert

in der Kirche zu Höhnſtedt,

Schwittersdorf und Umgegend

Müller und Herrmann
Herren Gaſtwirthen Lippold und Krieger
in Höhnſtedt.

An den Kirchthüren findet ein Bil
letverkauf nicht ſtatt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr iſt meine geliebte
Frau, Anna geb. Eitze, mit Gottes Hülfe
glücklich von einem geſunden Mädchen entbun
den worden was ich allen lieben Verwandten
und Freunden in der Heimath ſtatt jeder
beſonderen Meldung hierdurch ganz er
gebenſt anzuzeigen mich beehre.

Berlin, den 2. September 1864.
Rudolf Scholtze, Gerichts Aſſeſſor

ausgeführt durch den Profeſſor der

jederzeit im Lokale ſelbſt wie in der Reſtaura
tion „„Zur Tulpe“ und der Lauffer'ſchen Con

Auserordentliche GeneralVerſammlung Sonn
abend den 10. September e. Abends 8 Uhr in

zum Beſten des Peſtalozzi- Vereins der Provin
Sachſen, gusgeführt vom PeſtalozziZweigverein

Billets zum Preiſe von 5. und Texte
à 1 A ſind zu haben bei den Herren Lehrern

ſo wie bei den

kuropä
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